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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

Die Fachschaft Pädagogik am Burgau-Gymnasium der 
Stadt Düren  
 

Das Fach Pädagogik wird am Burgau-Gymnasium ab der Einführungs-
phase unterrichtet. In der Qualifikationsphase kommt stets mindestens ein 
Grundkurs (mit 3 Wochenstunden) zustande. Es gibt aktuell zwei Lehrkräf-
te, die das Fach Pädagogik vertreten. 
Das Schulprogramm versucht die SuS vor allen Dingen durch selbststän-
diges Arbeiten und die digitale Mediennutzung individuell zu fördern.  
Die Fachschaft Pädagogik hat in Anbetracht der skizzierten Rahmenbe-
dingungen entschieden, unter anderem die folgenden Schwerpunkte im 
Unterricht zu setzen: 

• eine zielgerichtete, kontinuierliche Vorbereitung auf ein mögliches 
Studium (vor allem unter methodischem und lernpsychologischem 
Aspekt), 

• die Identitätsbildung in einer pluralistischen, durch Kulturvielfalt ge-
prägten Gesellschaft und 

Der vorliegende schulinterne Lehrplan geht von 40 Schulwochen je Schul-
jahr aus. Ein Viertel (also 10 Schulwochen) werden nicht berücksichtigt, 
da es aus verschiedenen Gründen (Klausuren, Exkursionen, Krankheit 
etc.) zu Unterrichtsausfällen kommen kann und den Kolleginnen und Kol-
legen darüber hinaus genügend Freiraum für eigene Schwerpunktsetzun-
gen gegeben werden soll. Daraus ergibt sich, dass sich das schulinterne 
Curriculum auf ca. 90 Unterrichtsstunden pro Jahr im Grundkurs bezieht.  
Die thematischen Schwerpunktsetzungen werden außerdem stets an die 
jeweils aktuellen Abiturvorgaben der Fächergruppe Erziehungswissen-
schaft angepasst.  
Dem Fach Pädagogik stehen aktuell keine eigenen Fachräume zur Verfü-
gung, die Schule ist jedoch medial gut ausgestattet. So befinden sich in 
allen Räumen große TV-Bildschirme oder Beamer, die sowohl von den 
Lehrkräften als auch den Schüler:innen über ihr iPAD im Unterricht ge-
nutzt werden können.  
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2 Entscheidungen zum Unterricht 

2.1 Unterrichtsvorhaben 

Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan besitzt 
den Anspruch, sämtliche im Kernlehrplan angeführten Kompetenzen ab-
zudecken. Dies entspricht der Verpflichtung jeder Lehrkraft, alle Kompe-
tenzerwartungen des Kernlehrplans bei den Lernenden auszubilden und 
zu entwickeln. 

Die entsprechende Umsetzung erfolgt auf zwei Ebenen: der Übersichts- 
und der Konkretisierungsebene. 

Im „Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben“ (Kapitel 2.1.1) wird die für alle 
Lehrerinnen und Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Ver-
teilung der Unterrichtsvorhaben dargestellt. Das Übersichtsraster dient 
dazu, den Kolleginnen und Kollegen einen schnellen Überblick über die 
Zuordnung der Unterrichtsvorhaben zu den einzelnen Jahrgangsstufen 
sowie den im Kernlehrplan genannten Kompetenzen, Inhaltsfeldern und 
inhaltlichen Schwerpunkten zu verschaffen. Um Klarheit für die Lehrkräfte 
herzustellen und die Übersichtlichkeit zu gewährleisten, werden in der Ka-
tegorie „Kompetenzen“ an dieser Stelle nur die übergeordneten Kompe-
tenzerwartungen ausgewiesen, während die konkretisierten Kompe-
tenzerwartungen erst auf der Ebene konkretisierter Unterrichtsvorhaben 
Berücksichtigung finden. Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als 
grobe Orientierungsgröße, die nach Bedarf über- oder unterschritten wer-
den kann. Um Spielraum für Vertiefungen, besondere Schülerinteressen, 
aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse 
(z.B. Praktika, Kursfahrten o.ä.) zu erhalten, wurden im Rahmen dieses 
schulinternen Lehrplans nur ca. 75 Prozent der Bruttounterrichtszeit ver-
plant.  

Während der Fachkonferenzbeschluss zum „Übersichtsraster Unterrichts-
vorhaben“ zur Gewährleistung vergleichbarer Standards sowie zur Absi-
cherung von Lerngruppenübertritten und Lehrkraftwechseln für alle Mit-
glieder der Fachkonferenz Bindekraft entfalten soll, besitzt die exemplari-
sche Ausweisung „konkretisierter Unterrichtsvorhaben“ (Kapitel 2.1.2) 
empfehlenden Charakter. Referendarinnen und Referendaren sowie 
neuen Kolleginnen und Kollegen dienen diese vor allem zur standardbe-
zogenen Orientierung in der neuen Schule, aber auch zur Verdeutlichung 
von unterrichtsbezogenen fachgruppeninternen Absprachen zu didaktisch-
methodischen Zugängen, Lernmitteln und Leistungsüberprüfungen. Ab-
weichungen von den vorgeschlagenen Vorgehensweisen bezüglich der 
konkretisierten Unterrichtsvorhaben sind im Rahmen der pädagogischen 
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Freiheit der Lehrkräfte jederzeit möglich. Sicherzustellen bleibt allerdings 
auch hier, dass im Rahmen der Umsetzung der Unterrichtsvorhaben ins-
gesamt alle Sach- und Urteilskompetenzen des Kernlehrplans Berücksich-
tigung finden. 
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2.1.1 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben 

Einführungsphase 

Unterrichtsvorhaben I: 
 
Thema: „Der Mensch wird zum Menschen nur durch Erziehung“ – Er-
ziehungsbedürftigkeit und Erziehungsfähigkeit 
 
Kompetenzen: 

• beschreiben mit Hilfe der Fachsprache pädagogische Praxis und 
ihre Bedingungen (MK 1) 

• ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, 
aus fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im Inter-
net (MK 3) 

• analysieren unter Anleitung Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit 
Hilfe hermeneutischer Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 

• entwickeln und erproben Handlungsoptionen für das [...] alltägliche 
erzieherische Agieren (HK 1) 

• erproben in der Regel simulativ verschiedene Formen pädagogi-
schen Handelns (HK 3) 

 
Inhaltsfeld 1: Bildungs- und Erziehungsprozesse 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Das pädagogische Verhältnis  

• Anthropologische Grundannahmen 
 
Zeitbedarf: 12 Std. 

Unterrichtsvorhaben II: 
 
Thema: „Wissen, wovon man spricht“ - Erziehung und Bildung im Ver-
hältnis zu Sozialisation und Enkulturation 
 
Kompetenzen: 

• ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, 
aus fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im Inter-
net (MK 3), 

• analysieren unter Anleitung und exemplarisch die erziehungswis-
senschaftliche Relevanz von Erkenntnissen aus Nachbarwissen-
schaften (MK 11) 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar 
(MK 13) 

• gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter Berücksichtigung von 
pädagogischen Theoriekenntnissen mit (HK 4) 

 
Inhaltsfeld 1: Bildungs- und Erziehungsprozesse 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Erziehung und Bildung im Verhältnis zu Sozialisation und Enkultura-
tion 

• Bildung für nachhaltige Entwicklung 
 
Zeitbedarf: 8 Std. 

Unterrichtsvorhaben III: 
 
Thema: „Stilvoll erziehen?“ - Erziehungsstile 
 
Kompetenzen: 

• ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, 
aus fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im Inter-

Unterrichtsvorhaben IV: 
Thema: „Früher und heute – hier und da“ - Erziehungsziele im histori-
schen und kulturellen Kontext 
 

Kompetenzen: 

• erstellen unter Anleitung Fragebögen und führen eine (Exper-
ten)befragung durch (MK 2)  
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net (MK 3) 

• ermitteln unter Anleitung aus erziehungswissenschaftlich relevanten 
Materialsorten mögliche Adressaten und Positionen (MK 4) 

• analysieren unter Anleitung Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit 
Hilfe hermeneutischer Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 

• ermitteln ansatzweise die Genese erziehungswissenschaftlicher 
Modelle und Theorien (MK 10) 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar 
(MK 13), 

• erproben in der Regel simulativ verschiedene Formen pädagogi-
schen Handelns (HK 3) 

 
 
Inhaltsfeld 1: Bildungs- und Erziehungsprozesse 
 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 

• Erziehungsstile  
 
Zeitbedarf: 12 Std. 

• ermitteln unter Anleitung aus erziehungswissenschaftlich relevanten 
Materialsorten mögliche Adressaten und Positionen (MK 4) 

• ermitteln Intentionen der jeweiligen Autoren und benennen deren 
Interessen (MK 5) 

• werten unter Anleitung empirische Daten in Statistiken und deren 
grafische Umsetzungen unter Berücksichtigung von Gütekriterien 
aus (MK 7) 

• werten mit qualitativen Methoden gewonnene Daten aus (MK 8), 

• ermitteln ansatzweise die Genese erziehungswissenschaftlicher 
Modelle und Theorien (MK 10) 

• erstellen einfache Diagramme und Schaubilder als Auswertung ei-
ner Befragung (MK 12) 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar 
(MK 13), 

• gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter Berücksichtigung von 
pädagogischen Theoriekenntnissen mit (HK 4) 

 

Inhaltsfeld 1: Bildungs- und Erziehungsprozesse 
 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 

• Erziehungsziele  
 
 

Zeitbedarf: 12 Std. 

 ---------------------------------------------------------------------------------------------  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 ----------------------------------------------------------------------------------------------  
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Unterrichtsvorhaben V: 
 

Thema: „Was hat Lernen mit Erziehung zu tun?“ - Lernen im pädagogi-
schen Kontext 
 

Kompetenzen: 

• beschreiben mit Hilfe der Fachsprache pädagogische Praxis und 
ihre Bedingungen (MK 1)  

• ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, 
aus fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im Inter-
net (MK 3), 

• entwickeln und erproben Handlungsoptionen für das eigene Lernen 
(HK 1) 

 
Inhaltsfeld 2: Lernen und Erziehung 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Lernbedürftigkeit und Lernfähigkeit des Menschen  

• Inklusion 

 
 
Zeitbedarf: 10 Std. 

Unterrichtsvorhaben VI: 
 

Thema: „Erfolgreich erziehen wie die Super Nanny?“ – Behavioristische 
Lerntheorien 
 

Kompetenzen:  

• analysieren mit Anleitung Experimente unter Berücksichtigung von 
Gütekriterien (MK 9), 

• analysieren unter Anleitung und exemplarisch die erziehungswis-
senschaftliche Relevanz von Erkenntnissen aus Nachbarwissen-
schaften (MK 11), 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar 
(MK 13), 

• entwickeln und erproben Handlungsvarianten für Einwirkungen auf 
Lernprozesse (HK 2), 

• entwickeln und erproben Handlungsoptionen für das eigene Lernen 
(HK 1) 

 

Inhaltsfeld 2: Lernen und Erziehung 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Lerntheorien und ihre Implikationen für pädagogisches Handeln 

• Selbststeuerung und Selbstverantwortlichkeit in Lernprozessen 
 

Zeitbedarf: 12 Std. 

 
Unterrichtsvorhaben VII: 
 

Thema: „Lernen von Modellen?“ - Die Bedeutung von Vorbildern in der 
Erziehung 
 
Kompetenzen:  

• ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, 
aus fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im Inter-
net (MK 3), 

• analysieren unter Anleitung und exemplarisch die erziehungswis-

 
Unterrichtsvorhaben VIII 
 

Thema: „Erziehendes Belehren versus Lernen als selbstgesteuerter 
und konstruktiver Prozess“ - Pädagogische Aspekte von Neurobiologie 
und Konstruktivismus  
 
Kompetenzen: 

• ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, 
aus fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im In-
ternet (MK 3), 
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senschaftliche Relevanz von Erkenntnissen aus Nachbarwissen-
schaften (MK 11), 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar 
(MK 13), 

• entwickeln und erproben Handlungsvarianten für Einwirkungen auf 
Lernprozesse (HK 2) 
 
 

Inhaltsfeld 2: Lernen und Erziehung 
 
Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Lerntheorien und ihre Implikationen für pädagogisches Handeln 
 
 
Zeitbedarf: 12 Std. 

• ermitteln unter Anleitung aus erziehungswissenschaftlich rele-
vanten Materialsorten mögliche Adressaten und Positionen (MK 
4), 

• ermitteln Intentionen der jeweiligen Autoren und benennen de-
ren Interessen (MK 5), 

• analysieren unter Anleitung und exemplarisch die erziehungs-
wissenschaftliche Relevanz von Erkenntnissen aus Nachbarwis-
senschaften (MK 11), 

• entwickeln und erproben Handlungsoptionen für das eigene Ler-
nen (HK 1) 

• entwickeln und erproben Handlungsvarianten für Einwirkungen 
auf Erziehungs- und Lernprozesse (HK 2) 

 

Inhaltsfeld 2: Lernen und Erziehung 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Lerntheorien und ihre Implikationen für pädagogisches Handeln 

• Selbststeuerung und Selbstverantwortlichkeit in Lernprozessen 
 

Zeitbedarf: 12 Std. 
 

Summe Einführungsphase: 90 Stunden 
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Qualifikationsphase (Q1) – GRUNDKURS 

Unterrichtsvorhaben I: 
 

Thema: „Lust und Frust“ - Eine pädagogische Sicht auf Modelle 
psychosexueller und psychosozialer Entwicklung: Freud und Erikson 
 

Kompetenzen: 

• ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, 
aus fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im In-
ternet (MK 3) 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsor-
ten explizit oder implizit verfolgte Interessen und Zielsetzungen 
(MK 5) 

• analysieren Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe herme-
neutischer Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 

• ermitteln unter Anleitung die Genese erziehungswissenschaftli-
cher Modelle und Theorien (MK 10) 

• analysieren unter Anleitung die erziehungswissenschaftliche Re-
levanz von Erkenntnissen aus Nachbarwissenschaften (MK 11) 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar 
(MK 12) 

• gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter Berücksichtigung 
von erweiterten pädagogischen Theoriekenntnissen mit (HK 4) 

• vertreten Handlungsoptionen argumentativ (HK 5)  
 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
Inhaltsfeld 4: Identität 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

• Erziehung in der Familie 

• Unterschiedliche Verläufe von Entwicklung und Sozialisation 

• Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von Entwicklung, 
Sozialisation und Erziehung in Kindheit, Jugend und Erwachse-
nenalter 

Unterrichtsvorhaben II: 
 

Thema: „Jedes Kind ein Einstein?“ – Fördern, fordern, überfordern mit 
Blick auf das Modell kognitiver Entwicklung nach Piaget 
 

Kompetenzen: 

• beschreiben Situationen aus pädagogischer Perspektive unter Ver-
wendung der Fachsprache (MK 1) 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten 
explizit oder implizit verfolgte Interessen und Zielsetzungen (MK 5)  

• entwickeln Handlungsoptionen auf der Grundlage verschiedener 
Theorien und Konzepte (HK 1) 

• erproben in der Regel simulativ verschiedene Formen pädagogi-
schen Handelns und reflektieren diese hinsichtlich der zu erwarten-
den Folgen (HK 3) 
 
 
 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

• Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von Entwicklung, 
Sozialisation und Erziehung in Kindheit, Jugend und Erwachsenen-
alter  

 
Zeitbedarf: 12 Std. 
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• Besonderheiten der Identitätsentwicklung in Kindheit, Jugend 
und Erwachsenenalter sowie deren pädagogische Förderung 

• Anthropologische Grundannahmen zur Identität und ihre Auswir-
kungen auf pädagogisches Denken und Handeln  

• Identität und Bildung 
Zeitbedarf: 20 Std. 

 
 
 
 

Unterrichtsvorhaben III: 
 

Thema: „Vom ‘Wie du mir, so ich dir‘ zur goldenen Regel“ – Werteer-
ziehung mit Blick auf das Modell moralischer Entwicklung nach Kohl-
berg 
 

Kompetenzen: 

• ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, 
aus fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im Inter-
net (MK 3) 

• analysieren Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneuti-
scher Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar 
(MK 12) 

• vertreten Handlungsoptionen argumentativ (HK 5) 
 
 
Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

• Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von Entwicklung, 
Sozialisation und Erziehung in Kindheit, Jugend und Erwachsenen-
alter 

 
 
Zeitbedarf: 10 Std. 

Unterrichtsvorhaben IV: 
 

Thema: „Bin ich oder werde ich gemacht?“ – Eine pädagogische Sicht 
auf interaktionistische Sozialisationsmodelle: Mead und Krappmann 
 

Kompetenzen: 

• ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, 
aus fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im Inter-
net (MK 3) 

• analysieren Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneuti-
scher Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6)  

• analysieren unter Anleitung die erziehungswissenschaftliche Rele-
vanz von Erkenntnissen aus Nachbarwissenschaften (MK 11) 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar 
(MK 12)  

• erproben in der Regel simulativ verschiedene Formen pädagogi-
schen Handelns und reflektieren diese hinsichtlich der zu erwarten-
den Folgen (HK 3) 

 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
Inhaltsfeld 4: Identität 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

• Erziehung durch Medien und Medienerziehung 

• Anthropologische Grundannahmen zur Identität und ihre Auswir-
kungen auf pädagogisches Denken und Handeln 

• Identität und Bildung 
 

Zeitbedarf: 12 Std. 
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Unterrichtsvorhaben V: 
 

Thema: „Erziehung überflüssig? - Schwerstarbeit Erwachsenwerden“ – 
Entwicklungsaufgaben der Lebensphase Jugend nach Hurrelmann 
 

Kompetenzen: 

• erstellen Fragebögen und führen eine Expertenbefragung durch 
(MK 2) 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten 
explizit oder implizit verfolgte Interessen und Zielsetzungen (MK 5) 

• analysieren Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneuti-
scher Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 

• ermitteln erziehungswissenschaftlich relevante Aussagen aus empi-
rischen Daten in Statistiken und deren grafischen Umsetzungen un-
ter Berücksichtigung von Gütekriterien (MK 7) 

• werten mit qualitativen Methoden gewonnene Daten aus (MK 8) 

• erstellen Diagramme und Schaubilder als Auswertung einer Befra-
gung (MK 13) 

• entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen aus den unterschiedli-
chen Perspektiven der beteiligten Akteure (HK 2) 

• vertreten Handlungsoptionen argumentativ (HK 5) 
 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
Inhaltsfeld 4: Identität 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

• Erziehung durch Medien und Medienerziehung 

• Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von Entwicklung, 
Sozialisation und Erziehung in Kindheit, Jugend und Erwachsenen-
alter 

• Besonderheiten der Identitätsentwicklung in Kindheit, Jugend und 
Erwachsenenalter sowie deren pädagogische Förderung 

• Identität und Bildung 
Zeitbedarf: 18 Std.       

Unterrichtsvorhaben VI: 
 

Thema: „Ich schlage, also bin ich“ - Pädagogische Prä- und Interventi-
onsmöglichkeiten bei Gewalt auf der Grundlage unterschiedlicher Erklä-
rungsansätze (Heitmeyer; Rauchfleisch) 
 

Kompetenzen: 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten 
mögliche Adressaten und Positionen (MK 4) 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten 
explizit oder implizit verfolgte Interessen und Zielsetzungen (MK 5) 

• analysieren Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneuti-
scher Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 

• ermitteln erziehungswissenschaftlich relevante Aussagen aus empi-
rischen Daten in Statistiken und deren grafischen Umsetzungen un-
ter Berücksichtigung von Gütekriterien (MK 7) 

• werten mit qualitativen Methoden gewonnene Daten aus (MK 8) 

• analysieren Experimente unter Berücksichtigung von Gütekriterien 
(MK 9) 

• entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen aus den unterschiedli-
chen Perspektiven der beteiligten Akteure (HK 2) 

• vertreten Handlungsoptionen argumentativ (HK 5) 
 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung  
Inhaltsfeld 4: Identität 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

• Unterschiedliche Verläufe von Entwicklung und Sozialisation 

• Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von Entwicklung, 
Sozialisation und Erziehung in Kindheit, Jugend und Erwachsenen-
alter 

• Identität und Bildung 
 

Zeitbedarf: 18 Std. 

Summe Qualifikationsphase (Q1) – GRUNDKURS: 90 Stunden 
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Qualifikationsphase (Q2) – GRUNDKURS 
 

Unterrichtsvorhaben VII: 
 

Thema: Reformpädagogik – Individualität im reformpädagogischen 
Konzept von J. Korczak  
 

Kompetenzen: 

• beschreiben Situationen aus pädagogischer Perspektive unter Ver-
wendung der Fachsprache (MK 1) 

• ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, 
aus fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im Inter-
net (MK 3) 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten 
explizit oder implizit verfolgte Interessen und Zielsetzungen (MK 5) 

• ermitteln unter Anleitung die Genese erziehungswissenschaftlicher 
Modelle und Theorien (MK 10) 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar 
(MK 12)  

• gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter Berücksichtigung von 
erweiterten pädagogischen Theoriekenntnissen mit (HK 4) 

 

Inhaltsfeld 4: Identität 
Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Anthropologische Grundannahmen zur Identität und ihre Auswir-
kungen auf pädagogisches Denken und Handeln 

• Historische und kulturelle Bedingtheit von Erziehungs- und Bil-
dungsprozessen 

• Erziehung in verschiedenen historischen und gesellschaftlichen 
Kontexten 

 

Zeitbedarf: 16 Stunden 

 
 

 

Unterrichtsvorhaben VIII: 
 

Thema: Erziehung im Nationalsozialismus 
 

Kompetenzen: 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten 
mögliche Adressaten und Positionen (MK 4) 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten 
explizit oder implizit verfolgte Interessen und Zielsetzungen (MK 5) 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar 
(MK 12)  

• entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen aus den unterschiedli-
chen Perspektiven der beteiligten Akteure (HK 2) 

 
 
Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Historische und kulturelle Bedingtheit von Erziehungs- und Bil-
dungsprozessen 

• Erziehung in verschiedenen historischen und gesellschaftlichen 
Kontexten 

 
 
Zeitbedarf: 16 Stunden 
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Unterrichtsvorhaben IX: 
 

Thema: Schule in der Bundesrepublik Deutschland - Arbeitsplatz, Lernort, 
Politikum 
 

Kompetenzen: 

• beschreiben Situationen aus pädagogischer Perspektive unter Ver-
wendung der Fachsprache (MK 1) 

• ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, 
aus fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im Inter-
net (MK 3) 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten 
explizit oder implizit verfolgte Interessen und Zielsetzungen (MK 5) 

• ermitteln erziehungswissenschaftlich relevante Aussagen aus empi-
rischen Daten in Statistiken und deren grafischen Umsetzungen un-
ter Berücksichtigung von Gütekriterien (MK 7) 

• vertreten Handlungsoptionen argumentativ (HK 5) 
 
 

Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung 
Inhaltsfeld 6: Pädagogische Professionalisierung in verschiedenen 
Institutionen:  
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Erziehung in verschiedenen historischen und gesellschaftlichen 
Kontexten 

• Interkulturelle Bildung 

• Institutionalisierung von Erziehung 

• Vielfalt und Wandelbarkeit pädagogischer Berufsfelder 
 
Zeitbedarf: 18 Stunden 
 

Unterrichtsvorhaben X 
 

Thema: „Alles gleich gültig?“ - Interkulturalität als Herausforderung 
 

Kompetenzen: 

• beschreiben Situationen aus pädagogischer Perspektive unter Ver-
wendung der Fachsprache (MK 1)  

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten 
mögliche Adressaten und Positionen (MK 4) 

• analysieren Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneuti-
scher Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 

• entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen aus den unterschiedli-
chen Perspektiven der beteiligten Akteure (HK 2) 

 
 
Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung 
 

Inhaltliche Schwerpunkte 

• Erziehung in der Familie 

• Historische und kulturelle Bedingtheit von Erziehungs- und Bil-
dungsprozessen 

• Interkulturelle Bildung 
 
Zeitbedarf: 14 Stunden 
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Unterrichtsvorhaben XI: 
 

Thema: Vielfalt und Wandelbarkeit in pädagogischen Berufen  
 

Kompetenzen: 

• ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, 
aus fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im In-
ternet (MK 3) 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsor-
ten explizit oder implizit verfolgte Interessen und Zielsetzungen 
(MK 5)  

• entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen aus den unter-
schiedlichen Perspektiven der beteiligten Akteure (HK 2) 

 

Inhaltsfeld 6: Pädagogische Professionalisierung in verschiedenen 
Institutionen 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Institutionalisierung von Erziehung 

• Vielfalt und Wandelbarkeit pädagogischer Berufsfelder 
 
 

Zeitbedarf: 8 Stunden 

Summe Qualifikationsphase (Q2) – GRUNDKURS:  72 Stunden 
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2.1.2 Konkretisierte Unterrichtsvorhaben 
 

Einführungsphase: 
 
Unterrichtsvorhaben I: 
Thema: „Der Mensch wird zum Menschen nur durch Erziehung“ – Erziehungsbedürftigkeit und Erziehungsfähigkeit 
 

Übergeordnete Kompetenzen:  
 

Sachkompetenz: 

• erklären grundlegende erziehungswissenschaftlich relevante Zusammenhänge (SK1) 

• beschreiben und erklären elementare erziehungswissenschaftliche Phänomene (SK 3) 
 
Methodenkompetenz:  

• beschreiben mit Hilfe der Fachsprache pädagogische Praxis und ihre Bedingungen (MK 1) 

• ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im Internet (MK 3) 

• analysieren unter Anleitung Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneutischer Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 
 
Urteilskompetenz: 

• bewerten ihre pädagogisches Vorverständnis und ihre subjektiven Theorien mithilfe wissenschaftlicher Theorien (UK 1)  

• beurteilen einfache erziehungswissenschaftlich relevante Fallbeispiele hinsichtlich der Möglichkeiten, Grenzen und Folgen darauf bezogenen 
Handelns aus den Perspektiven verschiedener beteiligter Akteure (UK 3) 

 
Handlungskompetenz:  

• entwickeln und erproben Handlungsoptionen für das [...] alltägliche erzieherische Agieren (HK 1) 

• erproben in der Regel simulativ verschiedene Formen pädagogischen Handelns (HK 3)  
 
 
Inhaltsfeld 1: Bildungs- und Erziehungsprozesse 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Das pädagogische Verhältnis  

• Anthropologische Grundannahmen 
 
Zeitbedarf: 12 Std. 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung:  
 

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen/Vereinbarungen 

 

• Was ist Erziehung und erzieherisches Han-
deln? 

 
 
 

• Erzieherisches Handeln erläutern und beurtei-
len 

 
 
 

• Erziehungsfähigkeit und Erziehungsbedürftig-
keit des Menschen: anthropologische Grund-
annahmen 

 
 
 

• Das erzieherische Verhältnis 
 
 
 
 

Sachkompetenzen: 

• erklären das pädagogische Verhältnis und 
stellen elementare Theorien zum pädago-
gischen Verhältnis dar  

• erläutern verschiedene anthropologische 
Grundannahmen in ihrem Modell- und 
Theoriecharakter 

• ordnen und systematisieren unterschiedli-
che anthropologische Grundannahmen 

• stellen kontextualisiertes pädagogisches 
Handeln als durch anthropologische 
Grundannahmen beeinflusst dar  

• erklären grundlegende erziehungswissen-
schaftlich relevante Zusammenhänge (-> 
SK 1) 

 

Methodenkompetenz:  

• beschreiben mit Hilfe der Fachsprache 
pädagogische Praxis und ihre Bedingun-
gen (MK 1) 

• ermitteln pädagogisch relevante Informati-
onen aus Fachliteratur, aus fachlichen 
Darstellungen in Nachschlagewerken oder 
im Internet (MK 3) 

• analysieren unter Anleitung Texte, insbe-
sondere Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneu-
tischer Methoden der Erkenntnisgewin-
nung (MK 6) 
 

Urteilskompetenz: 

• bewerten ihr Vorverständnis zum pädago-
gischen Verhältnis vor dem Hintergrund 

• methodische, didaktische Zugänge: 

• Einstieg über pädagogische Alltagserfahrungen  

• Schaubild zu den Grundbegriffen der Pädagogik 
erstellen 
 
 
 
 

• Lernmittel:  

• verschiedene Lehrwerke, Film zur Erziehungs-
bedürftigkeit des Menschen (z.B. „Der Wolfsjun-
ge“)  
 
 
 
 
 

• Feedback und Leistungsbewertung: 
 

• Sonstige Leistungen im Unterricht 
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theoretischer Aussagen (-> UK 1)  

• beurteilen einfache Fallbeispiele zum pä-
dagogischen Verhältnis hinsichtlich der 
Möglichkeiten, Grenzen und Folgen eines 
damit verbundenen Handelns (-> UK 3) 

• beurteilen eigene und andere anthropolo-
gische Grundannahmen und beurteilen 
ansatzweise die Erweiterung der pädago-
gischen Perspektive durch anthropologi-
sche Grundannahmen  

 

Handlungskompetenz:  

• entwickeln und erproben Handlungsoptio-
nen für das [...] alltägliche erzieherische 
Agieren (HK 1) 

• erproben in der Regel simulativ verschie-
dene Formen pädagogischen Handelns 
(HK 3)  
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Unterrichtsvorhaben II: 
Thema: „Wissen, wovon man spricht“ - Erziehung und Bildung im Verhältnis zu Sozialisation und Enkulturation 
 
Übergeordnete Kompetenzen:  
 

Sachkompetenz: 

• stellen den Einfluss pädagogischen Handelns auf Individuum und Gesellschaft in Grundzügen dar (SK 5) 
 
Methodenkompetenz:  

• ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im Internet (MK 3), 

• analysieren unter Anleitung und exemplarisch die erziehungswissenschaftliche Relevanz von Erkenntnissen aus Nachbarwissenschaften (MK 
11) 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar (MK 13) 
 
Urteilskompetenz: 

• bewerten ihre pädagogisches Vorverständnis und ihre subjektiven Theorien mithilfe wissenschaftlicher Theorien (UK 1)  

• beurteilen einfache erziehungswissenschaftlich relevante Fallbeispiele hinsichtlich der Möglichkeiten, Grenzen und Folgen darauf bezogenen 
Handelns aus den Perspektiven verschiedener beteiligter Akteure (UK 3) 

 
Handlungskompetenz:  

• gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter Berücksichtigung von pädagogischen Theoriekenntnissen mit (HK 4) 
 
Inhaltsfeld 1: Bildungs- und Erziehungsprozesse 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Erziehung und Bildung im Verhältnis zu Sozialisation und Enkulturation 

• Bildung für nachhaltige Entwicklung 
 
Zeitbedarf: 8 Std. 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung:  
 

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen/Vereinbarungen 

• Der Bildungsbegriff 
 

• Der Sozialisationsbegriff und Sozialisations-
instanzen 

 
 
 

• Der Begriff Enkulturation  
 
 
 

• Zusammenhänge von Erziehung, Bildung, 
Sozialisation und Enkulturation  

 
 

• Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE): 
Was ist BNE und wie kann BNE gefördert 
werden? – Handlungsoptionen entwickeln 

 
 
 

Sachkompetenzen: 

• erklären die Zusammenhänge von Erzie-
hung, Bildung, Sozialisation und Enkultur-
ation (-> SK 1) 

• stellen in elementarer Weise Sachverhal-
te, Modelle und Theorien zu Erziehung, 
Bildung, Sozialisation und Enkulturation 
dar, 

• beschreiben pädagogisches Handeln vor 
dem Hintergrund von Erziehung, Bildung, 
Sozialisation und Enkulturation (-> SK 5) 

 

Methodenkompetenz:  

• ermitteln pädagogisch relevante Informati-
onen aus Fachliteratur, aus fachlichen 
Darstellungen in Nachschlagewerken oder 
im Internet (MK 3), 

• analysieren unter Anleitung und exempla-
risch die erziehungswissenschaftliche Re-
levanz von Erkenntnissen aus Nachbar-
wissenschaften (MK 11) 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter 
Präsentationstechnik dar (MK 13) 

 

Urteilskompetenz: 

• beurteilen die Beschreibbarkeit pädagogi-
schen Handelns in den Kategorien von Er-
ziehung, Bildung, Sozialisation und Enkul-
turation (-> UK 3) 

• bewerten den Stellenwert der Bildung für 
nachhaltige Entwicklung in unterschiedli-
chen Erziehungsprozessen  

•  methodische, didaktische Zugänge: 

• Concept-Map zu den Zusammenhängen der 
Begriffe Sozialisation, Enkulturation, Erziehung 
und Bildung 

• Ggf. Projektarbeit zum Thema: Bildung für nach-
haltige Entwicklung  
 
 
 

• Lernmittel:  

• Die verschiedenen Lehrwerke bieten zahlreiche 
Materialien 
 
 
 
 
 
 

• Feedback und Leistungsbewertung: 
 

• Sonstige Leistungen im Unterricht 
 

• Präsentation zu BNE 
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Handlungskompetenz:  

• gestalten unterrichtliche Lernprozesse 
unter Berücksichtigung von pädagogi-
schen Theoriekenntnissen mit (HK 4)  
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Unterrichtsvorhaben III: 
 

Thema: „Stilvoll erziehen?“ – Erziehungsstile 
 
Übergeordnete Kompetenzen:  
 

Sachkompetenz: 

• stellen elementare Modelle und Theorien dar und erläutern sie (SK 2)  

• beschreiben und erklären elementare erziehungswissenschaftliche Phänomene (SK 3)  
 
Methodenkompetenz:  

• ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im Internet (MK 3) 

• ermitteln unter Anleitung aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten mögliche Adressaten und Positionen (MK 4) 

• analysieren unter Anleitung Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneutischer Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 

• ermitteln ansatzweise die Genese erziehungswissenschaftlicher Modelle und Theorien (MK 10) 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar (MK 13), 
 
Urteilskompetenz: 

• beurteilen einfache erziehungswissenschaftlich relevante Fallbeispiele hinsichtlich der Möglichkeiten, Grenzen und Folgen darauf bezogenen 
Handelns aus den Perspektiven verschiedener beteiligter Akteure (UK 3) 

• unterscheiden zwischen Sach- und Werturteil (UK 4)  

• beurteilen exemplarisch die Reichweite verschiedener wissenschaftlicher Methoden (UK 5)  
 
Handlungskompetenz:  

• erproben in der Regel simulativ verschiedene Formen pädagogischen Handelns (HK 3) 
 
 
Inhaltsfeld 1: Bildungs- und Erziehungsprozesse 
 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 

• Erziehungsstile  
 
Zeitbedarf: 12 Std. 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung:  
 

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen/Vereinbarungen 

• Erziehungsstile nach Lewin sowie Hurrel-
mann und/oder Tausch und Tausch  

 
 
 

• Wertevermittlung nach Jesper Juul 

Sachkompetenzen: 

• stellen kontextualisiertes pädagogisches 
Handeln als durch anthropologische 
Grundannahmen beeinflusst dar,  

• stellen in elementarer Weise Sachverhal-
te, Modelle und Theorien zu Erziehung 
[…] dar (-> SK 2)  

• erklären grundlegende Erziehungsstile 
und systematisieren daraus zu ziehende 
Erkenntnisse (-> SK 3)  

 

Methodenkompetenz:  

• ermitteln pädagogisch relevante Informati-
onen aus Fachliteratur, aus fachlichen 
Darstellungen in Nachschlagewerken oder 
im Internet (MK 3) 

• ermitteln unter Anleitung aus erziehungs-
wissenschaftlich relevanten Materialsorten 
mögliche Adressaten und Positionen (MK 
4) 

• analysieren unter Anleitung Texte, insbe-
sondere Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneu-
tischer Methoden der Erkenntnisgewin-
nung (MK 6) 

• ermitteln ansatzweise die Genese erzie-
hungswissenschaftlicher Modelle und 
Theorien (MK 10) 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter 
Präsentationstechnik dar (MK 13), 

 

Urteilskompetenz: 

• beurteilen einfache Fallbeispiele zum pä-

• methodische, didaktische Zugänge: 

• Einstieg über pädagogische Alltagserfahrungen  

• Rollenspiele zu den Erziehungsstilen 
 
 
 

• Lernmittel:  

• verschiedene Lehrwerke, Filmauszüge oder 
Lehrfilmsequenzen zum Vergleich verschiedener 
Erziehungsstile  
 
 
 
 
 

• Feedback und Leistungsbewertung: 

• Schriftliche Übung/ Klausur zur Einordnung ei-
nes Erziehungsstilkonzepts  

• Sonstige Leistungen im Unterricht 
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dagogischen Verhältnis hinsichtlich der 
Möglichkeiten, Grenzen und Folgen eines 
damit verbundenen Handelns (-> UK 3) 

• beurteilen ansatzweise die Erweiterung 
der pädagogischen Perspektive durch 
anthropologische Grundannahmen und 
beurteilen einfache Beispiele in Bezug auf 
die Beeinflussung des Handelns der betei-
ligten Akteure durch anthropologische 
Grundannahmen, 

• unterscheiden zwischen Sach- und Wert-
urteil (UK 4)  

• beurteilen einfache Fallbeispiele hinsicht-
lich vorkommender Erziehungsstile und 
des Blicks auf diese aus Sicht der ver-
schiedenen Akteure  

 

Handlungskompetenz:  

• erproben in der Regel simulativ verschie-
dene Formen pädagogischen Handelns 
(HK 3) 
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Unterrichtsvorhaben IV: 
 

Thema: „Früher und heute – hier und da“ - Erziehungsziele im historischen und kulturellen Kontext 
Übergeordnete Kompetenzen:  
 
Sachkompetenz: 

• ordnen und systematisieren gewonnene Erkenntnisse nach fachlich vorgegebenen Kriterien (SK 4)  

• stellen den Einfluss pädagogischen Handelns auf Individuum und Gesellschaft in Grundzügen dar (SK 5) 
 
Methodenkompetenz:  

• erstellen unter Anleitung Fragebögen und führen eine (Experten-)befragung durch (MK 2)  

• ermitteln unter Anleitung aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten mögliche Adressaten und Positionen (MK 4) 

• ermitteln Intentionen der jeweiligen Autoren und benennen deren Interessen (MK 5) 

• werten unter Anleitung empirische Daten in Statistiken und deren grafische Umsetzungen unter Berücksichtigung von Gütekriterien aus (MK 7) 

• werten mit qualitativen Methoden gewonnene Daten aus (MK 8), 

• ermitteln ansatzweise die Genese erziehungswissenschaftlicher Modelle und Theorien (MK 10) 

• erstellen einfache Diagramme und Schaubilder als Auswertung einer Befragung (MK 12) 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar (MK 13), 
 
Urteilskompetenz: 

• unterscheiden zwischen Sach- und Werturteil (UK 4)  

• beurteilen exemplarisch die Reichweite verschiedener wissenschaftlicher Methoden (UK 5)  

• beurteilen theoriegeleitet das eigene Urteilen im Hinblick auf Einflussgrößen (UK 6)  
 
Handlungskompetenz:  

• gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter Berücksichtigung von pädagogischen Theoriekenntnissen mit (HK 4) 
 
 

Inhaltsfeld 1: Bildungs- und Erziehungsprozesse 
 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 

• Erziehungsziele  
 
 

Zeitbedarf: 12 Std. 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung:  
 

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen/Vereinbarungen 

• Normen und Werte der Gesellschaft und ihr 
Einfluss auf Erziehungsziele  

 
 
 

• Wandel von Erziehungszielen  
 
 
 

• Mündigkeit als oberstes Erziehungsziel 
(Selbst-, Sozial-, Sachkompetenz) 

Sachkompetenzen: 

• ordnen und systematisieren Erziehungs-
ziele und setzen sie in Beziehung zuei-
nander (-> SK 4)  

• stellen elementare Vorstellungen hinsicht-
lich der Ziele von Erziehung dar  

• und stellen den steuernden Einfluss von 
Erziehungszielen auf pädagogisches Han-
deln in verschiedenen Kontexten dar (-> 
SK 5) 

 

Methodenkompetenz:  

• erstellen unter Anleitung Fragebögen und 
führen eine (Experten)befragung durch 
(MK 2)  

• ermitteln unter Anleitung aus erziehungs-
wissenschaftlich relevanten Materialsorten 
mögliche Adressaten und Positionen (MK 
4) 

• ermitteln Intentionen der jeweiligen Auto-
ren und benennen deren Interessen (MK 
5) 

• werten unter Anleitung empirische Daten 
in Statistiken und deren grafische Umset-
zungen unter Berücksichtigung von Güte-
kriterien aus (MK 7) 

• werten mit qualitativen Methoden gewon-
nene Daten aus (MK 8), 

• ermitteln ansatzweise die Genese erzie-
hungswissenschaftlicher Modelle und 
Theorien (MK 10) 

• erstellen einfache Diagramme und Schau-

• methodische, didaktische Zugänge: 

• die Schüler:innen analysieren unter verschiede-
nen Aspekten Umfrageergebnisse zu Erzie-
hungszielen in Deutschland  

• die Schüler:innen erstellen selbst einen Frage-
bogen zur Erhebung von Erziehungszielen, füh-
ren eine Umfrage durch, werten die Daten aus 
und präsentieren die Ergebnisse  
 
 
 
 

• Lernmittel:  

• verschiedene Lehrwerke, Statistische Daten: 
Erhebungen zu Erziehungszielen in Deutschland  
 
 
 
 
 

• Feedback und Leistungsbewertung: 
 

• Sonstige Leistungen im Unterricht 
 

• Planen, Durchführen und Auswerten der Umfra-
ge 
  



27 

bilder als Auswertung einer Befragung 
(MK 12) 

Medienkompetenzrahmen:  
nutzen dazu ggf. verschiedene digitale Werk-
zeuge (MKR 1.2 Digitale Werkzeuge bedienen 
und anwenden)  

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter 
Präsentationstechnik dar (MK 13), 

 

Urteilskompetenz: 

• beurteilen ansatzweise den Beitrag von 
Nachbarwissenschaften wie Philosophie, 
Soziologie, Politologie und Psychologie 
zur Beschreibung von Erziehungszielen 
(UK 5)  

• beurteilen einfache Fallbeispiele mit Blick 
auf implizite Erziehungsziele und auf die 
Sicht der verschiedenen Akteure auf diese 
Ziele  
 

Handlungskompetenz:  

• gestalten unterrichtliche Lernprozesse 
unter Berücksichtigung von pädagogi-
schen Theoriekenntnissen mit (HK 4) 
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Unterrichtsvorhaben V: 
Thema: „Was hat Lernen mit Erziehung zu tun?“ - Lernen im pädagogischen Kontext 
 

Übergeordnete Kompetenzen:  
 

Sachkompetenz: 

• erklären grundlegende erziehungswissenschaftlich relevante Zusammenhänge (SK 1)  

• vergleichen exemplarisch die Ansprüche pädagogischer Theorien mit […] Wirklichkeit (SK 6)  
 
Methodenkompetenz:  

• beschreiben mit Hilfe der Fachsprache pädagogische Praxis und ihre Bedingungen (MK 1)  

• ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im Internet (MK 3), 
 
Urteilskompetenz: 

• beurteilen in Ansätzen die Reichweite von Theoriegehalten der Nachbarwissenschaften aus pädagogischer Perspektive (UK 2), 

• beurteilen einfache erziehungswissenschaftlich relevante Fallbeispiele hinsichtlich der Möglichkeiten, Grenzen und Folgen darauf bezogenen 
Handelns aus den Perspektiven verschiedener beteiligter Akteure (UK 3) 

• beurteilen theoriegeleitet das eigene Urteilen im Hinblick auf Einflussgrößen (UK 6)  
 
Handlungskompetenz:  

• entwickeln Handlungsoptionen für das eigene Lernen (HK 1) 

 
Inhaltsfeld 2: Lernen und Erziehung 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Lernbedürftigkeit und Lernfähigkeit des Menschen  

• Inklusion 

 
 
Zeitbedarf: 10 Std. 
 
 
 
 



29 

Vorhabenbezogene Konkretisierung:  
 

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen/Vereinbarungen 

• Definition des Lernbegriffs 
 
 
 

• Lernbedürftigkeit und Lernfähigkeit des Men-
schen 

 
 
 

• Inklusion in der pädagogischen Praxis: Gelin-
gensbedingungen herausarbeiten 

Sachkompetenzen: 

• erklären den Zusammenhang zwischen 
Erziehung und Lernen (-> SK 1)  

• beschreiben die Lernbedürftigkeit und 
Lernfähigkeit des Menschen  

• beschreiben inklusive Bildung als Men-
schenrecht im Sinne der UN-
Behindertenrechtskonvention  

 

Methodenkompetenz:  

• beschreiben mit Hilfe der Fachsprache 
pädagogische Praxis und ihre Bedingun-
gen (MK 1)  

• ermitteln pädagogisch relevante Informati-
onen aus Fachliteratur, aus fachlichen 
Darstellungen in Nachschlagewerken oder 
im Internet (MK 3), 

 

Urteilskompetenz: 

• bewerten ihr Vorverständnis von Lernen 
und ihre subjektiven Theorien über Lern-
prozesse und -bedingungen mithilfe wis-
senschaftlicher Theorien  
 

Handlungskompetenz:  

• entwickeln Handlungsoptionen für das 
eigene Lernen … (HK 1) 

• methodische, didaktische Zugänge: 

• Selbsteinschätzung zum Thema Lernen (vor und 
nach dem gesamten Unterrichtsvorhaben zum 
Thema Lernen) 
 
 
 

• Lernmittel:  

• verschiedene Lehrwerke,  

• Quarks Dokumentation: Inklusion: Gemeinschaft 
als Menschenrecht  
 
 
 
 

• Feedback und Leistungsbewertung: 
 
 

• Sonstige Leistungen im Unterricht 
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Unterrichtsvorhaben VI: 
Thema: „Erfolgreich erziehen wie die Super Nanny?“ - Behavioristische Lerntheorien 
 

Übergeordnete Kompetenzen:  
 

Sachkompetenz: 

• stellen elementare Modelle und Theorien dar und erläutern sie (SK 2)  

• stellen den Einfluss pädagogischen Handelns auf Individuum und Gesellschaft in Grundzügen dar (SK 5) 
 
Methodenkompetenz:  

• analysieren mit Anleitung Experimente unter Berücksichtigung von Gütekriterien (MK 9), 

• analysieren unter Anleitung und exemplarisch die erziehungswissenschaftliche Relevanz von Erkenntnissen aus Nachbarwissenschaften (MK 
11)  

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar (MK 13) 
 
Urteilskompetenz: 

• beurteilen in Ansätzen die Reichweite von Theoriegehalten der Nachbarwissenschaften aus pädagogischer Perspektive (UK 2), 

• beurteilen einfache erziehungswissenschaftlich relevante Fallbeispiele hinsichtlich der Möglichkeiten, Grenzen und Folgen darauf bezogenen 
Handelns aus den Perspektiven verschiedener beteiligter Akteure (UK 3) 

 
Handlungskompetenz:  

• entwickeln Handlungsoptionen für das eigene Lernen (HK 1) 

• entwickeln und erproben Handlungsvarianten für Einwirkungen auf Erziehungs- und Lernprozesse (HK 2), 
 
 
Inhaltsfelder 2: Lernen und Erziehung 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Lerntheorien und ihre Implikationen für pädagogisches Handeln 
• Selbststeuerung und Selbstverantwortlichkeit in Lernprozessen 
 
 
Zeitbedarf: 12 Std. 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung:  
 

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen/Vereinbarungen 

1. Positionierung zu der Behauptung 
Watsons, er könne aus gesunden Kindern 
Ärzte, Anwälte, Künstler nach seinem Be-
lieben formen 

 
• Fallbeispiele zu Angstreaktionen von Kindern 

- Klassische Konditionierung: Die Konditionie-
rung des Pavlovschen Hundes – ein Zusam-
menhang? 

 
• Erzieherisches Verhalten angesichts der 

Kenntnisse über klassische Konditionierung 
 
• Die Erziehungsmethoden der Super Nanny – 

Schülerrecherche 
 
• Operante Konditionierung nach Skinner – 

Belohnung und Bestrafung in der Erziehung: 
ein Vergleich 

 
• Das Experiment als wissenschaftliche Metho-

de – in Psychologie, Soziologie, Erziehungs-
wissenschaft 

 
• Lassen sich die Erziehungsmethoden der 

Super Nanny der Lerntheorie der Operanten 
Konditionierung zuordnen? 

 
• Wirksame Erziehung (unter Einbeziehung von 

aus der operanten Konditionierung abgeleite-
ten Erziehungsmitteln) und/oder Erziehung 
zur Mündigkeit? 

Sachkompetenzen: 

• erklären die zentralen Aspekte des beha-
vioristischen Lernverständnisses (-> SK 2) 

• stellen pädagogische Praxisbeispiele zu 
den Lerntheorien dar  

• stellen den Einfluss pädagogischen Han-
delns auf Individuum und Gesellschaft in 
Grundzügen dar (SK 5) 

 
Methodenkompetenz:  

• analysieren mit Anleitung Experimente 
unter Berücksichtigung von Gütekriterien 
(MK 9, z.B. Konditionierung des  
Pavlovschen Hundes, Skinners Tauben-
versuche) 

• analysieren unter Anleitung und exempla-
risch die erziehungswissenschaftliche Re-
levanz von Erkenntnissen aus Nachbar-
wissenschaften (MK 11)  

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter 
Präsentationstechnik dar (MK 13) 

 
Urteilskompetenz: 

• beurteilen in Ansätzen die Reichweite von 
Theoriegehalten der Nachbarwissenschaf-
ten aus pädagogischer Perspektive (UK 
2), 

• beurteilen einfache erziehungswissen-
schaftlich relevante Fallbeispiele hinsicht-
lich der Möglichkeiten, Grenzen und Fol-
gen darauf bezogenen Handelns aus den 
Perspektiven verschiedener beteiligter Ak-

• methodische, didaktische Zugänge: 

• Erarbeitung der lernpsychologischen Anteile 
anhand von Lernexperimenten  
 

• Lernmittel: verschiedene Lehrwerke  

•  www.youtube.com enthält Filmmaterial zu den 
gängigen Experimenten,  

•  

• Feedback und Leistungsbewertung: 

• Mögliche schriftliche Überprüfungen – Feedback 
oder Klausur, z.B. eine Fallanalyse auf der Basis 
der behavioristischen Lerntheorien oder Stel-
lungnahme zu diesen Erziehungsmethoden  

• Sonstige Leistungen im Unterricht: 
Durchführen und Auswerten einfacher Experi-
mente auf der Basis der operanten Konditionie-
rung, Stellungnahme zu den Erziehungsmetho-
den  

http://www.youtube.com/
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• Was kann ich für die Selbststeuerung meines 

Lernens „lernen“? 

teure (UK 3) 
 
Handlungskompetenz:  

• entwickeln Handlungsoptionen für das 
eigene Lernen … (HK 1) 

• entwickeln und erproben Handlungsvari-
anten für Einwirkungen auf Erziehungs- 
und Lernprozesse (HK 2), 
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Unterrichtsvorhaben VII: 
Thema: „Lernen von Modellen?“ - Die Bedeutung von Vorbildern in der Erziehung 
 

Übergeordnete Kompetenzen:  
 

Sachkompetenz: 

• stellen elementare Modelle und Theorien dar und erläutern sie (SK 2)  

• stellen den Einfluss pädagogischen Handelns auf Individuum und Gesellschaft in Grundzügen dar (SK 5) 
 
Methodenkompetenz:  

• ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im Internet (MK 3), 

• analysieren unter Anleitung und exemplarisch die erziehungswissenschaftliche Relevanz von Erkenntnissen aus Nachbarwissenschaften (MK 
11), 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar (MK 13), 
 
Urteilskompetenz: 

• beurteilen einfache erziehungswissenschaftlich relevante Fallbeispiele hinsichtlich der Möglichkeiten, Grenzen und Folgen darauf bezogenen 
Handelns aus den Perspektiven verschiedener beteiligter Akteure (UK 3) 

• unterscheiden zwischen Sach- und Werturteil (UK 4)  

• beurteilen theoriegeleitet das eigene Urteilen im Hinblick auf Einflussgrößen (UK 6)  
 
Handlungskompetenz:  

• entwickeln und erproben Handlungsvarianten für Einwirkungen auf Erziehungs- und Lernprozesse (HK 2), 
 

 
Inhaltsfeld 2: Lernen und Erziehung 
 
Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Lerntheorien und ihre Implikationen für pädagogisches Handeln 
 
 
Zeitbedarf: 12 Std. 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung:  
 

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen/Vereinbarungen 

• Lernen am Modell – die Lerntheorie Banduras 
 
 
 

• Das Rocky Experiment Banduras – Schluss-
folgerungen für die Pädagogik 

 
 
 

• Modellernen in der pädagogischen Praxis  
 
 
 

• Vorbilder von Kindern und Jugendlichen aus 
pädagogischer Perspektive untersuchen 

 
 
 

• Modellernen in sozialen Medien – eine kriti-
sche Reflexion 

Sachkompetenzen: 

• erklären Beobachtungslernen und unter-
scheiden es von den Konditionierungsar-
ten (-> SK 2)  

• stellen pädagogische Praxisbeispiele zu 
den Lerntheorien dar  

• stellen den Einfluss pädagogischen Han-
delns auf Lernprozesse exemplarisch dar  
 

Methodenkompetenz:  

• ermitteln pädagogisch relevante Informati-
onen aus Fachliteratur, aus fachlichen 
Darstellungen in Nachschlagewerken oder 
im Internet (MK 3), 

• analysieren unter Anleitung und exempla-
risch die erziehungswissenschaftliche Re-
levanz von Erkenntnissen aus Nachbar-
wissenschaften (MK 11), 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter 
Präsentationstechnik dar (MK 13), 

Medienkompetenzrahmen:  
Informationsrecherche und Informationsaus-
wertung (MKR 2.1; 2.2); Medienprodukte prä-
sentieren (MKR 4.1); sowie Modelle in den 
Medien und ihre Wirkung (z.B. in der Wer-
bung) beschreiben und kritisch reflektieren  
 

Urteilskompetenz: 

• beurteilen einfache erziehungswissen-
schaftlich relevante Fallbeispiele hinsicht-
lich der Möglichkeiten, Grenzen und Fol-
gen darauf bezogenen Handelns aus den 

• methodische, didaktische Zugänge: 

• Anknüpfung an Beobachtungslernen aus dem 
Alltag 

• „Negatives Verhalten“ (Schlagzeilen) aufgrund 
Nachahmungsverhalten von Vorbildern aus den 
Medien  

• Internetrecherche zur „bobo doll“- Studie von A. 
Bandura; Erstellung einer Präsentation zur Stu-
die und den Phasen des Modelllernens nach 
Bandura 

• Kritische Reflexion von Modellen in den Medien 
aus pädagogischer Perspektive  

 

• Lernmittel:  
verschiedene Lehrwerke, Onlinerecherche;  
z.B. www.youtube.de bietet Materialien zu der 
Experiment-Reihe von Bandura  

 
 

• Feedback und Leistungsbewertung: 
ggf. schriftliche Übung zum Modelllernen mög-
lich  

• Sonstige Leistungen im Unterricht: Internet-
recherche, Erstellung einer Präsentation oder 
eines Erklärvideos zum Lernen am Modell nach 
Bandura  

 
 

http://www.youtube.de/
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Perspektiven verschiedener beteiligter Ak-
teure (-> UK 3) 

• beurteilen in Ansätzen die pädagogische 
Relevanz von Theoriegehalten und die 
Methoden der Erkenntnisgewinnung in der 
Lernpsychologie  

 

Handlungskompetenz:  

• entwickeln und erproben Handlungsvari-
anten für Einwirkungen auf Erziehungs- 
und Lernprozesse (HK 2)  
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Unterrichtsvorhaben VIII 
Thema: „Erziehendes Belehren versus Lernen als selbstgesteuerter und konstruktiver Prozess“ - Pädagogische Aspekte von Neurobiologie und 
Konstruktivismus  
 

Übergeordnete Kompetenzen:  
 
Sachkompetenz: 

• ordnen und systematisieren gewonnene Erkenntnisse nach fachlich vorgegebenen Kriterien (SK 4) 

• vergleichen exemplarisch die Ansprüche pädagogischer Theorien mit pädagogischer Wirklichkeit (SK 6)  
 
Methodenkompetenz:  

• ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im Internet (MK 3), 

• ermitteln unter Anleitung aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten mögliche Adressaten und Positionen (MK 4), 

• ermitteln Intentionen der jeweiligen Autoren und benennen deren Interessen (MK 5), 

• analysieren unter Anleitung und exemplarisch die erziehungswissenschaftliche Relevanz von Erkenntnissen aus Nachbarwissenschaften (MK 
11) 

 
Urteilskompetenz: 

• beurteilen in Ansätzen die Reichweite von Theoriegehalten der Nachbarwissenschaften aus pädagogischer Perspektive (UK 2), 

• beurteilen exemplarisch die Reichweite verschiedener wissenschaftlicher Methoden (UK 5)  
 
Handlungskompetenz:  

• entwickeln Handlungsoptionen für das eigene Lernen (HK 1) 

• entwickeln und erproben Handlungsvarianten für Einwirkungen auf Erziehungs- und Lernprozesse (HK 2) 
 
Inhaltsfeld 2: Lernen und Erziehung 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Lerntheorien und ihre Implikationen für pädagogisches Handeln 

• Selbststeuerung und Selbstverantwortlichkeit in Lernprozessen 
 
 

Zeitbedarf: 12 Std. 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung:  
 

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen/Vereinbarungen 

• Was passiert im Gehirn, wenn wir lernen? 
 
 
 

• Lernen und Gedächtnis: Warum Emotionen 
für den Lernprozess bedeutend sind 

 
 
 
 

• Wie können wir die Erkenntnisse der Neuro-
biologie für die pädagogische Praxis nutzen? 
– „Gehirngerechtes Lernen“ 

 
 
 

• Wie kann ich die Erkenntnisse der Neurobio-
logie für mein eigenes Lernen nutzen? 

Sachkompetenzen: 

• stellen einen kognitiven Erklärungsansatz 
der Informationsaufnahme und -
verarbeitung dar  
und erklären neurobiologische Grundlagen 
des Lernens (-> SK 4) 

• stellen pädagogische Praxisbeispiele zu 
den Lerntheorien dar  

• stellen den Einfluss pädagogischen Han-
delns auf Lernprozesse exemplarisch dar  

• beschreiben die Selbststeuerung von 
Lernprozessen  

 

Methodenkompetenz:  

• ermitteln pädagogisch relevante Informati-
onen aus Fachliteratur, aus fachlichen 
Darstellungen in Nachschlagewerken oder 
im Internet (MK 3), 

• ermitteln unter Anleitung aus erziehungs-
wissenschaftlich relevanten Materialsorten 
mögliche Adressaten und Positionen (MK 
4), 

• ermitteln Intentionen der jeweiligen Auto-
ren und benennen deren Interessen (MK 
5), 

• analysieren unter Anleitung und exempla-
risch die erziehungswissenschaftliche Re-
levanz von Erkenntnissen aus Nachbar-
wissenschaften (MK 11) 
 

Urteilskompetenz: 

•  beurteilen einfache erziehungswissen-

• methodische, didaktische Zugänge: 

• kurze Experimente zum Lernen und der Reiz- 
Wahrnehmung 

• Reflexion von Lernstrategien  
 
 
 

• Lernmittel:  

• verschiedene Lehrwerke, Stationen zur Wahr-
nehmung und Informationsaufnahme  
 
 
 
 
 

• Feedback und Leistungsbewertung: 
 
 

• Sonstige Leistungen im Unterricht 
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schaftlich relevante Fallbeispiele hinsicht-
lich der Möglichkeiten, Grenzen und Fol-
gen darauf bezogenen Handelns aus den 
Perspektiven verschiedener beteiligter Ak-
teure (UK 3) 

• beurteilen in Ansätzen die pädagogische 
Relevanz von Theoriegehalten und die 
Methoden der Erkenntnisgewinnung in der 
Lernpsychologie und der Neurobiologie (-> 
UK 2; UK 5)  
 

Handlungskompetenz:  

• entwickeln Handlungsoptionen für das 
eigene Lernen … (HK 1) 

• entwickeln und erproben Handlungsvari-
anten für Einwirkungen auf Erziehungs- 
und Lernprozesse (HK 2), 
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Qualifikationsphase 1 (Grundkurs): 
 
 

Unterrichtsvorhaben I:  
Thema: „Lust und Frust“ - Eine pädagogische Sicht auf Modelle psychosexueller und psychosozialer Entwicklung: Freud und Erikson 
 

Kompetenzen:  

• stellen Sachverhalte, Modelle und Theorie dar und erläutern sie (SK 2)  

• stellen den Einfluss pädagogischen Handelns in ausgewählten Kontexten dar (SK 5)  

• ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im Internet (MK 
3) 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten explizit oder implizit verfolgte Interessen und Zielsetzungen (MK 5) 

• analysieren Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneutischer Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 

• ermitteln unter Anleitung die Genese erziehungswissenschaftlicher Modelle und Theorien (MK 10) 

• analysieren unter Anleitung die erziehungswissenschaftliche Relevanz von Erkenntnissen aus Nachbarwissenschaften (MK 11) 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar (MK 12) 

• beurteilen die Reichweite von Theorien […] aus pädagogischer Perspektive  

• beurteilen Fallbeispiele hinsichtlich Möglichkeiten, Grenzen und Folgen darauf bezogenen Handelns aus den Perspektiven verschiedener 
beteiligter Akteure (UK 3)  

• gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter Berücksichtigung von erweiterten pädagogischen Theoriekenntnissen mit (HK 4) 

• vertreten Handlungsoptionen argumentativ (HK 5)  
 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
Inhaltsfeld 4: Identität 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

• Erziehung in der Familie 

• Unterschiedliche Verläufe von Entwicklung und Sozialisation 

• Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung in Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter 

• Besonderheiten der Identitätsentwicklung in Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter sowie deren pädagogische Förderung 

• Anthropologische Grundannahmen zur Identität und ihre Auswirkungen auf pädagogisches Denken und Handeln  

• Identität und Bildung 
 
Zeitbedarf: 20 Std. 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung:  
 

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen 

1. Freud 
 

• Das Eisbergmodell Freuds 
 
 
 

• Das psychoanalytische Persönlichkeits-
modell 

 
 
 

• Das Phasenmodell  
 
 
 

• Die Bedeutung der Psychoanalyse für die 
Pädagogik – kritische Würdigung Freuds 
Modell 

 
 
 

2. Erikson  
 

• Das epigenetische Prinzip 
 
 
 

• Der Krisenbegriff nach Erikson 
 
 
 

• Entwicklung in acht Krisen – das Pha-

Sachkompetenz: 
- beschreiben die zentralen Aspekte von Mo-
dellen psychosozialer […] Entwicklung und 
erläutern sie aus pädagogischer Perspektive  
- erklären unterschiedliche Formen von Ent-
wicklung und Sozialisation aus psychoanalyti-
scher […] Sicht  
- beschreiben auf theoretischer Grundlage 
pädagogische Praxisbezüge zur Identitätsför-
derung in allen Lebensaltern  
- erklären die Entstehung, die Erscheinungs-
formen und Folgen unzureichender Identitäts-
entwicklung aus pädagogischer Sicht  
- erläutern beispielhaft Möglichkeiten und 
Grenzen pädagogischer Einflussnahmen im 
Erwachsenenalter  
 

Methodenkompetenz: 
- ermitteln pädagogisch relevante Informatio-
nen aus Fachliteratur, aus fachlichen Darstel-
lungen in Nachschlagewerken oder im Internet 
(MK 3) 
- ermitteln aus erziehungswissenschaftlich 
relevanten Materialsorten explizit oder implizit 
verfolgte Interessen und Zielsetzungen (MK 5) 
- analysieren Texte, insbesondere Fallbeispie-
le, mit Hilfe hermeneutischer Methoden der 
Erkenntnisgewinnung (MK 6) 
- stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Prä-
sentationstechnik dar (MK 12) 
 

Urteilskompetenz: 
- beurteilen die Reichweite und pädagogische 

• Lernmittel/Materialien: 

• die verschiedenen Lehrwerke bieten zahlreiche 
Materialien 
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senmodell Eriksons 
 
 
 

• Der Identitätsbegriff nach Erikson 
 
 
 

• Identität vs. Identitätsdiffusion – die zent-
rale Krise im Jugendalter  

 
 
 

• Beurteilung der Aktualität Eriksons Mo-
dells und kritische Würdigung 

 
 
 
 

Relevanz von Erkenntnissen von Nachbarwis-
senschaften für pädagogisches Denken und 
Handeln im Kontext von Entwicklung und So-
zialisation  
- beurteilen praktische altersspezifische Maß-
nahmen zur Förderung von Entwicklung und 
Sozialisation unter pädagogischen Aspekten  
- erörtern kontroverse pädagogische Vorstel-
lungen zu Entwicklung und Sozialisation sowie 
unterschiedliche pädagogische Vorstellungen 
zur Identitätsentwicklung und ihre Geltungs-
ansprüche  
 

Handlungskompetenz: 
- gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter 
Berücksichtigung von erweiterten pädagogi-
schen Theoriekenntnissen mit (HK 4) 
- vertreten Handlungsoptionen argumentativ 
(HK 5)  
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Unterrichtsvorhaben II: 
 
Thema: „Jedes Kind ein Einstein?“ – Fördern, fordern, überfordern mit Blick auf das Modell kognitiver Entwicklung nach Piaget 
 

Kompetenzen: 

• erklären komplexere erziehungswissenschaftlich relevante Zusammenhänge (SK 1)  

• beschreiben und erklären erziehungswissenschaftliche Phänomene (SK 3)  

• beschreiben Situationen aus pädagogischer Perspektive unter Verwendung der Fachsprache (MK 1) 

• analysieren unter Anleitung die erziehungswissenschaftliche Relevanz von Erkenntnissen aus Nachbarwissenschaften (MK 11)  

• beurteilen die Reichweite von Theorien […] aus pädagogischer Perspektive (UK 2)  

• beurteilen die Reichweite verschiedener wissenschaftlicher Methoden (UK 5)  

• entwickeln Handlungsoptionen auf der Grundlage verschiedener Theorien und Konzepte (HK 1) 
 
 
 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

• Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung in Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter  
 
 
Zeitbedarf: 12 Std. 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung:  
 

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen 

1. Piaget  

• Wie denken Kinder? – Grundbegriffe Pia-
gets Theorie (Assimilation, Akkomodation, 
Äquilibration, Schema, kognitiver Konflikt) 

 
 
 

• Piagets Stufentheorie der kognitiven Ent-
wicklung (sensomotorische Phase, 
präoperationale Phase, konkret-
operationale Phasen, formal-operationale 
Phase) 

 
 
 

• Inwiefern kann die kognitive Entwicklung 
von Kindern gefördert werden? – Entwick-
lung von Handlungsoptionen für die pä-
dagogische Praxis 

 
 

• Inwiefern eignen sich Spiele für die Förde-
rung der kognitiven Entwicklung?  

 
 
 

• Kritische Würdigung Piagets Modell der 
kognitiven Entwicklung 

Sachkompetenz: 
- beschreiben die zentralen Aspekte von Mo-
dellen kognitiver […] Entwicklung und erläu-
tern sie aus pädagogischer Perspektive 
 

Methodenkompetenz: 
- analysieren unter Anleitung die erziehungs-
wissenschaftliche Relevanz von Erkenntnis-
sen aus Nachbarwissenschaften (MK 11) 
 

Urteilskompetenz: 
- beurteilen die Reichweite und pädagogische 
Relevanz von Erkenntnissen von Nachbarwis-
senschaften für pädagogisches Denken und 
Handeln im Kontext von Entwicklung und So-
zialisation  
- beurteilen praktische altersspezifische Maß-
nahmen zur Förderung von Entwicklung und 
Sozialisation unter pädagogischen Aspekten  
 

Handlungskompetenz: 
- entwickeln Handlungsoptionen auf der 
Grundlage verschiedener Theorien und Kon-
zepte (HK 1) 
 

• Lernmittel/Materialien: 
 

• Die verschiedenen Lehrwerke bieten zahlreiche 
Materialien zur kognitiven Entwicklung nach Pi-
aget  

 

• Analyse verschiedener Spiele mit Blick auf die 
Förderung der kognitiven Entwicklung nach Pia-
get 
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Unterrichtsvorhaben III: 
 

Thema: „Vom ‘Wie du mir, so ich dir‘ zur goldenen Regel“ – Werteerziehung mit Blick auf das Modell moralischer Entwicklung nach Kohlberg 
 

Kompetenzen: 

• stellen Sachverhalte, Modelle und Theorien dar und erläutern sie (SK 2)  

• vergleichen die Ansprüche pädagogischer Theorien mit pädagogischer Wirklichkeit (SK 6)  

• ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im Internet (MK 3) 

• analysieren Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneutischer Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar (MK 12) 

• bewerten ihre subjektiven Theorien mithilfe wissenschaftlicher Theorien (UK 1)  

• unterscheiden zwischen Sach- und Werturteil (UK 4) 

• bewerten ihren eigenen Urteilsprozess (UK 6)  

• vertreten Handlungsoptionen argumentativ (HK 5) 
 
 
Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

• Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung in Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter 
 
 
 
Zeitbedarf: 10 Std. 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung:  
 

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen 

1. Kohlbergs Modell der moralischen Ent-
wicklung 

• Dilemmasituationen – das Heinz-Dilemma 
 
 

• Das Stufenmodell Kohlbergs zur Moral-
entwicklung 

 
 

• Kritik an Kohlbergs Modell der morali-
schen Entwicklung  
 

2. Just-Community  
 

• Aspekte einer Just Community School 
nach Kohlberg 

 
 
 

• Förderung der Moralentwicklung in der 
Just Community  

 
 

• Chancen und Grenzen der Just-
Community  

 
 

• Ableiten von Handlungsoptionen zur För-

Sachkompetenz: 
- beschreiben die zentralen Aspekte von Mo-
dellen […] moralischer Entwicklung und erläu-
tern sie aus pädagogischer Perspektive 
 

Methodenkompetenz: 
- ermitteln pädagogisch relevante Informatio-
nen aus Fachliteratur, aus fachlichen Darstel-
lungen in Nachschlagewerken oder im Internet 
(MK 3) 
- analysieren Texte, insbesondere Fallbeispie-
le, mit Hilfe hermeneutischer Methoden der 
Erkenntnisgewinnung (MK 6) 
- stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Prä-
sentationstechnik dar (MK 12) 
 

Urteilskompetenz: 
- beurteilen die Reichweite und pädagogische 
Relevanz von Erkenntnissen von Nachbarwis-
senschaften für pädagogisches Denken und 
Handeln im Kontext von Entwicklung und So-
zialisation  
- beurteilen praktische altersspezifische Maß-
nahmen zur Förderung von Entwicklung und 
Sozialisation unter pädagogischen Aspekten  
 

Handlungskompetenz: 
- erproben in der Regel simulativ verschiede-
ne Formen pädagogischen Handelns und re-

• Lernmittel/Materialien: 
Verschiedene Veröffentlichungen von und zu  
Kohlberg (Auszüge) 
 

• Das Heinz-Dilemma (auch als Video auf 
YouTube verfügbar) 
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derung der Moralentwicklung aus Kohl-
bergs Just-Community-Konzept  

flektieren diese hinsichtlich der zu erwarten-
den Folgen (HK 3) 
- vertreten Handlungsoptionen argumentativ 

(HK 5)  
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Unterrichtsvorhaben IV: 
Thema: „Bin ich oder werde ich gemacht?“ – Eine pädagogische Sicht auf interaktionistische Sozialisationsmodelle: Mead und Krappmann 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
 
Die Schülerinnen und Schüler  
 
Sachkompetenz: 

• erklären komplexere erziehungswissenschaftlich relevante Zusammenhänge (SK 1) 

• stellen Sachverhalte, Theorien und Modelle dar und erläutern sie (SK 2) 

• vergleichen die Ansprüche pädagogischer Theorien mit pädagogischer Wirklichkeit (SK 6) 
 
Methodenkompetenz: 

• analysieren unter Anleitung die erziehungswissenschaftliche Relevanz von Erkenntnissen aus Nachbarwissenschaften (MK 11) 
 
Urteilskompetenz: 

• bewerten ihre subjektiven Theorien mit Hilfe wissenschaftlicher Theorien (UK 1) 

• beurteilen die Reichweite von Theorien und Erziehungskonzepten aus pädagogischer Perspektive (UK 2) 

• bewerten ihren eigenen Urteilsprozess (UK 6) 
 
Handlungskompetenz: 

• erproben in der Regel simulativ verschiedene Formen pädagogischen Handelns und reflektieren diese hinsichtlich der zu erwartenden Folgen 
(HK 3) 

 
 
Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
Inhaltsfeld 4: Identität 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

• Erziehung durch Medien und Medienerziehung 

• Anthropologische Grundannahmen zur Identität und ihre Auswirkungen auf pädagogisches Denken und Handeln 

• Identität und Bildung 
 
Zeitbedarf: 12 Std. 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung:  
 

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen 

1. Sozialisation als Rollenübernahme nach G. H. 
Mead 

• Meads Hauptwerk „Geist, Identität und Ge-
sellschaft“ 

• Über das Spiel zur Identität: Meadsche Kern-
begriffe 

• Identitätsbildung als Prozess sozialer Erfah-
rung 

 

Sachkompetenz: 

• erläutern Rolle und Gruppe als zentrale 
Aspekte von Sozialisation 

• erläutern unterschiedliche Formen von […] 
Sozialisation aus […] sozialpsychologi-
scher Sicht 

• beschreiben die zentralen Aspekte von 
Identitätskonzepten (u.a. aus interaktionis-
tischer Sicht)  

 
Methodenkompetenz: 

• analysieren unter Anleitung die erzie-
hungswissenschaftliche Relevanz von Er-
kenntnissen aus Nachbarwissenschaften 
(MK 11) 

 
Urteilskompetenz: 
- beurteilen die Reichweite und pädagogische 
Relevanz von Erkenntnissen von Nachbarwis-
senschaften für pädagogisches Denken und 
Handeln im Kontext von Entwicklung und So-
zialisation  
- beurteilen praktische altersspezifische Maß-
nahmen zur Förderung der Identitätsentwick-
lung unter pädagogischen Aspekten und unter 
der Perspektive von Geschlechtergerechtig-
keit  

• beurteilen die Reichweite von Theorien 
und Erziehungskonzepten aus pädagogi-
scher Perspektive (UK 2) 

• bewerten ihren eigenen Urteilsprozess 
(UK 6) 

• Lernmittel/Materialien: 
Verschiedene Veröffentlichungen von und zu  
George Herbert Mead (Auszüge) 

 

• Absprache zu Sicherungen: 
Erstellung eines Glossars der Meadschen Kern-
begriffe 
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Handlungskompetenz: 

• erproben in der Regel simulativ verschie-
dene Formen pädagogischen Handelns 
und reflektieren diese hinsichtlich der zu 
erwartenden Folgen (HK 3) 

2. Identität und Teilnahme an Interaktionsprozes-
sen nach L. Krappmann 

• Krappmanns Übernahme der Polarität social / 
personal identity von E. Goffman 

• Vier identitätsfördernde Fähigkeiten nach 
Krappmann: Rollendistanz, Empathie, Ambi-
guitätstoleranz, Identitätsdarstellung 

 

Sachkompetenz: 

• stellen die Interdependenz von Entwick-
lung und Sozialisation dar  

• beschreiben die zentralen Aspekte von 
Identitätskonzepten (u.a. aus interaktionis-
tischer Sicht) und erläutern sie aus päda-
gogischer Perspektive 

- erläutern die erziehende Funktion von Medi-
en  

 
Methodenkompetenz: 

• analysieren unter Anleitung die erzie-
hungswissenschaftliche Relevanz von Er-
kenntnissen aus Nachbarwissenschaften 
(MK 11) 

 
Urteilskompetenz: 

• erörtern unterschiedliche pädagogische 
Vorstellungen zur Identitätsentwicklung 
und ihre Geltungsansprüche 

- beurteilen die Gefährdung von Kindern und 
Jugendlichen auf dem Weg zur Selbstbestim-

• Lernmittel/Materialien 
Verschiedene Veröffentlichungen von L. Krapp-
mann (Auszüge) 

 

• Absprache zu Sicherungen: 
Erstellung eines Glossars der Krappmannschen 
Kernbegriffe 
 
 

Leistungsbewertung: 
Schriftliche Übung zu pädagogisch relevanten 
Kernbegriffen Meads (play, game, I, Mes, Self, ge-
neralized other) 
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mung sowie pädagogische Einwirkungsmög-
lichkeiten  

• beurteilen medienpädagogische Maßnah-
men zur entwicklungsfördernden Nutzung 
analoger und digitaler Medien  

• bewerten ihre subjektiven Theorien mit 
Hilfe wissenschaftlicher Theorien (UK 1) 

• beurteilen die Reichweite von Theorien 
und Erziehungskonzepten aus pädagogi-
scher Perspektive (UK 2) 
 

Medienkompetenzrahmen: 
- Kommunikations- und Kooperationsprozesse 
im Sinne einer aktiven Teilhabe an der Ge-
sellschaft gestalten und reflektieren (MKR 3.3)  
- Identitätsbildung: Chancen und Herausforde-
rungen von Medien für die Realitätswahrneh-
mung erkennen und analysieren sowie für die 
eigene Identitätsbildung nutzen (MKR 5.3)  
- Medien und ihre Wirkungen beschreiben, 
kritisch reflektieren und deren Nutzung selbst-
verantwortlich regulieren; andere bei ihrer 
Mediennutzung unterstützen (MKR 5.4)  

 
 
 
Handlungskompetenz: 

• erproben in der Regel simulativ verschie-
dene Formen pädagogischen Handelns 
und reflektieren diese hinsichtlich der zu 
erwartenden Folgen (HK 3) 
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Unterrichtsvorhaben V: 
Thema: „Erziehung überflüssig? - Schwerstarbeit Erwachsenwerden“ – Entwicklungsaufgaben der Lebensphase Jugend nach Hurrelmann 
 

Kompetenzen: 

• stellen Sachverhalte, Modelle und Theorien dar und erläutern sie (SK 2) 

• ordnen und systematisieren komplexere Erkenntnisse nach fachlich vorgegebenen Kriterien (SK 4) 

• stellen den Einfluss pädagogischen Handelns in ausgewählten Kontexten dar (SK 5)  

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten explizit oder implizit verfolgte Interessen und Zielsetzungen (MK 5) 

• analysieren Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneutischer Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 

• ermitteln erziehungswissenschaftlich relevante Aussagen aus empirischen Daten in Statistiken und deren grafischen Umsetzungen unter Be-
rücksichtigung von Gütekriterien (MK 7) 

• werten mit qualitativen Methoden gewonnene Daten aus (MK 8) 

• erstellen Diagramme und Schaubilder als Auswertung einer Befragung (MK 13) 

• bewerten subjektive Theorien mithilfe wissenschaftlicher Theorien (UK 1)  

• beurteilen Fallbeispiele hinsichtlich Möglichkeiten, Grenzen und Folgen darauf bezogenen Handelns aus den Perspektiven verschiedener be-
teiligter Akteure (UK 3)  

• entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen aus den unterschiedlichen Perspektiven der beteiligten Akteure (HK 2) 

• vertreten Handlungsoptionen argumentativ (HK 5) 
 
 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
Inhaltsfeld 4: Identität 
 
 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

• Erziehung durch Medien und Medienerziehung 

• Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung in Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter 

• Besonderheiten der Identitätsentwicklung in Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter sowie deren pädagogische Förderung 

• Identität und Bildung 
 
 
Zeitbedarf: 18 Std.       
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Vorhabenbezogene Konkretisierung:  
 

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen 

1. Hurrelmann 
Entwicklungsaufgaben des Jugendalters 

 

• Die lebenslaufspezifischen Anforderungen 
nach Hurrelmann 

 
 
 

• Modell der produktiven Realitätsverarbei-
tung  

 
 
 

• Produktive Realitätsverarbeitung: Hurrel-
manns Konzept des produktiv realitäts-
verarbeitenden Subjekts  

           Zwischen innerer und äußerer Realität   
 
 
 

• 10 Prinzipien nach Hurrelmann und Bauer  
 
 
 
 

Sachkompetenz: 

• erläutern die Interdependenz von Emanzi-
pation, Mündigkeit und Streben nach Au-
tonomie einerseits sowie Sozialisation und 
sozialer Verantwortlichkeit andererseits 
bei der Identitätsentwicklung  

• beschreiben die zentralen Aspekte von 
Identitätskonzepten und erläutern sie aus 
pädagogischer Perspektive  

• erklären die Entstehung, die Erschei-
nungsformen und Folgen unzureichender 
Identitätsentwicklung aus pädagogischer 
Sicht  

• erläutern die erziehende Funktion von 
Medien  

• beschreiben auf theoretischer Grundlage 
pädagogische Praxisbezüge zur Identitäts-
förderung in allen Lebensaltern  

• erläutern beispielhaft Möglichkeiten und 
Grenzen pädagogischer Einflussnahmen 
im Erwachsenenalter  

 

Methodenkompetenz: 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich 
relevanten Materialsorten explizit oder im-
plizit verfolgte Interessen und Zielsetzun-
gen (MK 5) 

• analysieren Texte, insbesondere Fallbei-
spiele, mit Hilfe hermeneutischer Metho-
den der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 

• ermitteln erziehungswissenschaftlich rele-
vante Aussagen aus empirischen Daten in 

• Lernmittel/Materialien: 

• Shell Jugendstudie  

• Die verschiedenen Lehrwerke bieten zahlreiche 
Materialien  

 
 



53 

Statistiken und deren grafischen Umset-
zungen unter Berücksichtigung von Güte-
kriterien (MK 7) 

• werten mit qualitativen Methoden gewon-
nene Daten aus (MK 8) 

 

Urteilskompetenz: 
- beurteilen die Gefährdung von Kindern und 
Jugendlichen auf dem Weg zur Selbstbestim-
mung sowie pädagogische Einwirkungsmög-
lichkeiten  
- beurteilen medienpädagogische Maßnah-
men zur entwicklungsfördernden Nutzung 
analoger und digitaler Medien  
- erörtern unterschiedliche pädagogische Vor-
stellungen zur Identitätsentwicklung und ihre 
Geltungsansprüche  
- bewerten praktische, altersspezifische Maß-
nahmen zur Förderung der Identitätsentwick-
lung unter pädagogischen Aspekten und unter 
der Perspektive von Geschlechtergerechtig-
keit 
- beurteilen unter pädagogischen Aspekten 
Möglichkeiten und Grenzen persönlicher Le-
bensgestaltung im Spannungsfeld von indivi-
dueller Entfaltung und sozialer Verantwortlich-
keit  
 

Handlungskompetenz: 
- entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen 
aus den unterschiedlichen Perspektiven der 
beteiligten Akteure (HK 2) 
- vertreten Handlungsoptionen argumentativ 
(HK 5) 
 

Medienkompetenzrahmen: 



  54 

- Identitätsbildung: Chancen und Herausforde-
rungen von Medien für die Realitätswahrneh-
mung erkennen und analysieren sowie für die 
eigene Identitätsbildung nutzen (MKR 5.3)  
- Medien und ihre Wirkungen beschreiben, 
kritisch reflektieren und deren Nutzung selbst-
verantwortlich regulieren; andere bei ihrer 
Mediennutzung unterstützen (MKR 5.4)  
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Unterrichtsvorhaben VI: 
Thema: „Ich schlage, also bin ich“ - Pädagogische Prä- und Interventionsmöglichkeiten bei Gewalt auf der Grundlage unterschiedlicher Erklä-
rungsansätze (Heitmeyer; Rauchfleisch) 
 

Kompetenzen: 

• stellen Sachverhalte, Modelle und Theorien dar und erläutern sie (SK 2) 

• stellen den Einfluss pädagogischen Handelns in ausgewählten Kontexten dar (SK 5)  

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten mögliche Adressaten und Positionen (MK 4) 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten explizit oder implizit verfolgte Interessen und Zielsetzungen (MK 5) 

• analysieren Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneutischer Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 

• ermitteln erziehungswissenschaftlich relevante Aussagen aus empirischen Daten in Statistiken und deren grafischen Umsetzungen unter Be-
rücksichtigung von Gütekriterien (MK 7) 

• werten mit qualitativen Methoden gewonnene Daten aus (MK 8) 

• beurteilen die Reichweite von Theorien […] aus pädagogischer Perspektive (UK 2)  

• beurteilen Fallbeispiele hinsichtlich Möglichkeiten, Grenzen und Folgen darauf bezogenen Handelns aus den Perspektiven verschiedener be-
teiligter Akteure (UK 3)  

• entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen aus den unterschiedlichen Perspektiven der beteiligten Akteure (HK 2) 

• vertreten Handlungsoptionen argumentativ (HK 5) 
 
 
 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung  
Inhaltsfeld 4: Identität 
 
 
 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

• Unterschiedliche Verläufe von Entwicklung und Sozialisation 

• Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung in Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter 

• Identität und Bildung 
 
 

Zeitbedarf: 18 Std. 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung:  
 

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen 

1. Gewalt 
Gewalt und Aggression – eine Begriffsbe-
stimmung  
 

2. Heitmeyer 
 Der soziologischer Ansatz nach Wilhelm 
 Heitmeyer 
 Das Desintegrations-Verunsicherungs-
 Gewalt-Konzept  
 

3. Rauchfleisch 
Rauchfleischs psychoanalytischer Erklä-
rungsansatz zur Entstehung von Gewalt 
 
 
  

4. Präventions- und Interventionsmaßnah-
men 
- u.a. die Erlebnispädagogik  

 

Sachkompetenz: 
- erläutern unterschiedliche Formen von […] 
Sozialisation aus […] sozialpsychologischer 
Sicht 
- erläutern die Interdependenz von Emanzipa-
tion, Mündigkeit und Streben nach Autonomie 
einerseits sowie Sozialisation und sozialer 
Verantwortlichkeit andererseits bei der Identi-
tätsentwicklung  
- erklären die Entstehung, die Erscheinungs-
formen und Folgen unzureichender Identitäts-
entwicklung aus pädagogischer Sicht  
 

Methodenkompetenz: 
- ermitteln aus erziehungswissenschaftlich 
relevanten Materialsorten explizit oder implizit 
verfolgte Interessen und Zielsetzungen (MK 5) 
- analysieren Texte, insbesondere Fallbeispie-
le, mit Hilfe hermeneutischer Methoden der 
Erkenntnisgewinnung (MK 6) 
- ermitteln erziehungswissenschaftlich rele-
vante Aussagen aus empirischen Daten in 
Statistiken und deren grafischen Umsetzun-
gen unter Berücksichtigung von Gütekriterien 
(MK 7) 
 

Urteilskompetenz: 
- erörtern unterschiedliche pädagogische Vor-
stellungen zur Identitätsentwicklung und ihre 
Geltungsansprüche  
- beurteilen unter pädagogischen Aspekten 
Möglichkeiten und Grenzen persönlicher Le-
bensgestaltung im Spannungsfeld von indivi-

• Lernmittel/Materialien: 

• Die verschiedenen Lehrwerke bieten zahlreiche 
Materialien 
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dueller Entfaltung und sozialer Verantwortlich-
keit  
- beurteilen die Gefährdung von Kindern und 
Jugendlichen auf dem Weg zur Selbstbestim-
mung sowie pädagogische Einwirkungsmög-
lichkeiten  
 

Handlungskompetenz: 
- entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen 
aus den unterschiedlichen Perspektiven der 
beteiligten Akteure (HK 2) 
- vertreten Handlungsoptionen argumentativ 
(HK 5) 
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Qualifikationsphase 2 (Grundkurs):  

 
 
 
Unterrichtsvorhaben VII:  
Thema: Reformpädagogik – Individualität im reformpädagogischen Konzept von J. Korczak   
 
Kompetenzen:  

• erklären komplexere erziehungswissenschaftlich relevante Zusammenhänge (SK 1)  

• ordnen und systematisieren komplexere Erkenntnisse nach fachlich vorgegebenen Kriterien (SK 4)  

• beschreiben Situationen aus pädagogischer Perspektive unter Verwendung der Fachsprache (MK 1)  

• ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im Internet (MK 3)  

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten explizit oder implizit verfolgte Interessen und Zielsetzungen (MK 5)  

• ermitteln unter Anleitung die Genese erziehungswissenschaftlicher Modelle und Theorien (MK 10) 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar (MK 12)  

• beurteilen die Reichweite von Theorien und Erziehungskonzepten aus pädagogischer Perspektive (UK 2)  

• gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter Berücksichtigung von erweiterten pädagogischen Theoriekenntnissen mit (HK 4) 
 
 
Inhaltsfeld 4: Identität 
Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte:  
Anthropologische Grundannahmen zur Identität und ihre Auswirkungen auf pädagogisches Denken und Handeln  
Historische und kulturelle Bedingtheit von Erziehungs- und Bildungsprozessen 
Erziehung in verschiedenen historischen und gesellschaftlichen Kontexten 

 
 
Zeitbedarf: 16 Stunden 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung:  
 

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen 

1. Reformpädagogik 

• Kennzeichen der Reformpädagogik 
 
 
 

2. Pädagogisches Verständnis von J. Korcz-
ak  

• Kinderrechte Korczaks erarbeiten und mit 
der UN-Kinderrechtskonvention verglei-
chen 

 
 
 

3. Umsetzung des pädagogischen Konzep-
tes im Waisenhaus  

• Erarbeitung der pädagogischen Grund-
 sätze in Korczaks Waisenhaus sowie die 
 Erklärung und Beurteilung seiner Erzie-
 hungsmittel 

 

• Die Betreuungskommission, das Kinder-
 parlament und das Kindergericht – Prü
 fung der Institutionen im Waisenhaus auf 
 die Förderung von Mündigkeit  

 
 

Sachkompetenz: 
- erläutern Prinzipien der Erziehung eines re-
formpädagogischen Konzeptes  
- stellen die Bedeutung und die Auswirkungen 
anthropologischer Grundannahmen für erzie-
herisches Denken und Handeln im Hinblick 
auf die Identitätsentwicklung dar  
- erklären die Bedeutung von Werten und 
Normen für Erziehung und Bildung  
- ordnen Erziehungsziele verschiedenen histo-
rischen, politischen und kulturellen Kontexten 
zu  
 

Methodenkompetenz: 
- beschreiben Situationen aus pädagogischer 
Perspektive unter Verwendung der Fachspra-
che (MK 1)  
- ermitteln pädagogisch relevante Informatio-
nen aus Fachliteratur, aus fachlichen Darstel-
lungen in Nachschlagewerken oder im Internet 
(MK 3)  
- ermitteln aus erziehungswissenschaftlich 
relevanten Materialsorten explizit oder implizit 
verfolgte Interessen und Zielsetzungen (MK 5)  
- ermitteln unter Anleitung die Genese erzie-
hungswissenschaftlicher Modelle und Theo-
rien (MK 10) 
- stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Prä-
sentationstechnik dar (MK 12)  
 

Urteilskompetenz: 
- erörtern das Verhältnis von Pädagogik und 
Politik  

• Lernmittel/Materialien: 

• Verschiedene Veröffentlichungen von und zu 
Korczak  
 

• UN-Kinderrechtskonvention 
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- bewerten die aktuelle Umsetzung eines re-
formpädagogischen Konzeptes  
- beurteilen unter pädagogischen Aspekten 
Möglichkeiten und Grenzen persönlicher Le-
bensgestaltung im Spannungsfeld von indivi-
dueller Entfaltung und sozialer Verantwortlich-
keit  
 
Handlungskompetenz: 
- gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter 
Berücksichtigung von erweiterten pädagogi-
schen Theoriekenntnissen mit (HK 4) 
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Unterrichtsvorhaben VIII: 
 

Thema: Erziehung im Nationalsozialismus 
 

Kompetenzen: 

• stellen den Einfluss pädagogischen Handelns in ausgewählten Kontexten dar (SK 5)  

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten mögliche Adressaten und Positionen (MK 4) 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten explizit oder implizit verfolgte Interessen und Zielsetzungen (MK 5) 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar (MK 12)  

• unterscheiden zwischen Sach- und Werturteil (UK 4)  

• entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen aus den unterschiedlichen Perspektiven der beteiligten Akteure (HK 2) 
 
 
Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung 
 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Historische und kulturelle Bedingtheit von Erziehungs- und Bildungsprozessen 

• Erziehung in verschiedenen historischen und gesellschaftlichen Kontexten 
 
 
Zeitbedarf: 16 Stunden 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung:  
 

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen 

1. Erziehung im Nationalsozialismus 

• Hitlers Erziehungsgrundsätze 

• Bildungswesen im Nationalsozialis-
mus 

 
2. Erziehungsprinzipien in den Jugendorga-

nisationen HJ und BDM 
 
 

3. Erklärungsansätze für den Erfolg der NS-
Erziehung 

 
 

4. Erziehung nach Auschwitz  
 
 

Sachkompetenz: 
- erläutern Prinzipien der Erziehung im Natio-
nalsozialismus und deren Auswirkungen  
- stellen die Bedeutung und die Auswirkungen 
anthropologischer Grundannahmen für erzie-
herisches Denken und Handeln im Hinblick 
auf die Identitätsentwicklung dar  
- erklären die Bedeutung von Werten und 
Normen für Erziehung und Bildung  
- ordnen Erziehungsziele verschiedenen histo-
rischen, politischen und kulturellen Kontexten 
zu  
 

Methodenkompetenz: 
- ermitteln aus erziehungswissenschaftlich 
relevanten Materialsorten mögliche Adressa-
ten und Positionen (MK 4) 
- ermitteln aus erziehungswissenschaftlich 
relevanten Materialsorten explizit oder implizit 
verfolgte Interessen und Zielsetzungen (MK 5) 
- stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Prä-
sentationstechnik dar (MK 12)  
 

Urteilskompetenz: 
- bewerten das Verhältnis von Erziehung, So-
zialisation und Identitätsbildung im National-
sozialismus  
- erörtern das Verhältnis von Pädagogik und 
Politik  
- beurteilen mögliche Gefährdungen von Men-
schen in unterschiedlichen Lebensaltern im 
Hinblick auf die Identitätsentwicklung  
 

• Lernmittel/Materialien: 

• Die verschiedenen Lehrwerke bieten zahlreiche 
Materialien  
 

• Textauszüge aus “Erziehung nach Auschwitz” 
von Adorno 
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Handlungskompetenz: 
- entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen 
aus den unterschiedlichen Perspektiven [der 
beteiligten Akteure] (HK 2) 
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Unterrichtsvorhaben IX: 
 
Thema: Schule in der Bundesrepublik Deutschland - Arbeitsplatz, Lernort, Politikum 
 

Kompetenzen: 

• stellen Sachverhalte, Modelle und Theorien dar und erläutern sie (SK 2) 

• vergleichen die Ansprüche pädagogischer Theorien mit pädagogischer Wirklichkeit (SK 6)  

• beschreiben Situationen aus pädagogischer Perspektive unter Verwendung der Fachsprache (MK 1) 

• ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im Internet (MK 3) 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten explizit oder implizit verfolgte Interessen und Zielsetzungen (MK 5) 

• ermitteln erziehungswissenschaftlich relevante Aussagen aus empirischen Daten in Statistiken und deren grafischen Umsetzungen unter Be-
rücksichtigung von Gütekriterien (MK 7) 

• bewerten ihre subjektiven Theorien mithilfe wissenschaftlicher Theorien (UK 1)  

• vertreten Handlungsoptionen argumentativ (HK 5) 
 

Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung 
Inhaltsfeld 6: Pädagogische Professionalisierung in verschiedenen Institutionen: 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Erziehung in verschiedenen historischen und gesellschaftlichen Kontexten 

• Interkulturelle Bildung 

• Institutionalisierung von Erziehung 

• Vielfalt und Wandelbarkeit pädagogischer Berufsfelder 
 
 
Zeitbedarf: 18 Stunden 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung:  
 

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen 

1. Schule heute – was muss man wissen?  

• Struktur des deutschen Bildungssys-
tems 

• Auseinandersetzung mit bildungspo-
litischen Reformen  

 
 

2. Klafkis Bildungsbegriff  

• Bildung als Ausbildung von 
Selbstbestimmung-, Mitbestim-
mungs- und Solidaritätsfähigkeit  

 
3. Funktionen der Schule nach Fend  

 
 
 
 
 
 
 

Sachkompetenz: 
- stellen die Bedeutung und die Auswirkungen 
anthropologischer Grundannahmen für erzie-
herisches Denken und Handeln im Hinblick 
auf die Identitätsentwicklung dar  
- erläutern den Zusammenhang von Identität 
und Bildung  
- erklären die Bedeutung von Werten und 
Normen für Erziehung und Bildung  
- ordnen Erziehungsziele verschiedenen histo-
rischen, politischen und kulturellen Kontexten 
zu  
- beschreiben die Funktionen der Schule  
- beschreiben schulische Erziehung in der 
Bundesrepublik Deutschland zugrunde lie-
gende Werte und Normen und beschreiben 
Schule als Ort des Demokratielernens  
- beschreiben pädagogische Berufsfelder und 
stellen berufliche Bedeutung […] im Umgang 
mit kultureller Vielfalt dar  
 

Methodenkompetenz: 
- ermitteln pädagogisch relevante Informatio-
nen aus Fachliteratur, aus fachlichen Darstel-
lungen in Nachschlagewerken oder im Internet 
(MK 3) 
- ermitteln aus erziehungswissenschaftlich 
relevanten Materialsorten explizit oder implizit 
verfolgte Interessen und Zielsetzungen (MK 5) 
- ermitteln erziehungswissenschaftlich rele-
vante Aussagen aus empirischen Daten in 
Statistiken und deren grafischen Umsetzun-
gen unter Berücksichtigung von Gütekriterien 

• Lernmittel/Materialien: 
 

• Die verschiedenen Lehrwerke bieten zahlreiche 
Materalien 
 

• PISA-Studie 
 

• Auswertung von geeigneten Statistiken zum 
Bildungssystem  
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(MK 7) 
 
Urteilskompetenz: 
- beurteilen die Kompatibilität der verschiede-
nen Funktionen von Schule  
- erörtern die normative Bedingtheit von Er-
ziehungs- und Bildungsprozessen und die 
daraus resultierenden Herausforderungen  
- erörtern das Verhältnis von Pädagogik und 
Politik  
- beurteilen den Berücksichtigungsgrad wis-
senschaftlicher Erkenntnisse zu Erziehung, 
Sozialisation und Identitätsbildung sowie nor-
mativer Setzung in pädagogischen Institutio-
nen zu verschiedenen Zeiten  
 
Handlungskompetenz: 
- vertreten Handlungsoptionen argumentativ 
(HK 5) 
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Unterrichtsvorhaben X: 
 
Thema: „Alles gleich gültig?“ - Interkulturalität als Herausforderung 
 
 

Kompetenzen: 

• beschreiben und erklären erziehungswissenschaftliche Phänomene (SK 3)  

• stellen den Einfluss pädagogischen Handelns in ausgewählten Kontexten dar (SK 5)  

• beschreiben Situationen aus pädagogischer Perspektive unter Verwendung der Fachsprache (MK 1)  

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten mögliche Adressaten und Positionen (MK 4) 

• analysieren Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneutischer Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 

• beurteilen die Reichweite von Theorien und Erziehungskonzepten aus pädagogischer Perspektive (UK 2)  

• entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen aus den unterschiedlichen Perspektiven der beteiligten Akteure (HK 2) 
 
 
Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung 
 
 
 
 

Inhaltliche Schwerpunkte 

• Erziehung in der Familie 

• Historische und kulturelle Bedingtheit von Erziehungs- und Bildungsprozessen 

• Interkulturelle Bildung 
 
 
Zeitbedarf: 14 Stunden 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung:  
 

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen 

1. Entwicklung der interkulturellen Bildung in 
Deutschland 
 

• Was muss Schule als Ort kultureller 
Vielfalt leisten? 

 
 
 

2. Interkulturelle Pädagogik nach Nieke  
 

• Entwicklung interkultureller Erziehung 
nach Nieke 

 

• Ziele interkultureller Pädagogik 
 

• Entwicklung von Handlungsoptionen 
zur Förderung interkultureller Kompe-
tenz 

 
 
  

Sachkompetenz: 
- stellen ein Konzept der Interkulturellen Bil-
dung dar  
- erklären die Bedeutung von Werten und 
Normen für Erziehung und Bildung  
- ordnen Erziehungsziele verschiedenen histo-
rischen, politischen und kulturellen Kontexten 
zu  
- beschreiben pädagogische Berufsfelder und 
stellen die wachsende berufliche Bedeutung 
pädagogischer Kompetenz im Zuge sozialen 
Wandels und im Umgang mit kultureller Viel-
falt dar  
- beschreiben den Wandel in den Anforderun-
gen an pädagogischen Institutionen 
 
Methodenkompetenz: 
- beschreiben Situationen aus pädagogischer 
Perspektive unter Verwendung der Fachspra-
che (MK 1)  
- ermitteln aus erziehungswissenschaftlich 
relevanten Materialsorten mögliche Adressa-
ten und Positionen (MK 4) 
- analysieren Texte, insbesondere Fallbeispie-
le, mit Hilfe hermeneutischer Methoden der 
Erkenntnisgewinnung (MK 6) 
 
Urteilskompetenz: 
- erörtern die normative Bedingtheit von Er-
ziehungs- und Bildungsprozessen und die 
daraus resultierenden Herausforderungen  
- beurteilen die pädagogische Tragfähigkeit 
eines Konzeptes Interkultureller Bildung  

• Lernmittel/Materialien: 

• Die verschiedenen Lehrwerke bieten zahlreiche 
Materialien 
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Handlungskompetenz: 
- entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen 
aus den unterschiedlichen Perspektiven der 
beteiligten Akteure (HK 2) 
- erproben in der Regel simulativ verschiede-
ne Formen pädagogischen Handelns und re-
flektieren diese hinsichtlich der zu erwarten-
den Folgen (HK 3) 
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Unterrichtsvorhaben XI: 
 

Thema: Vielfalt und Wandelbarkeit in pädagogischen Berufen  
 
 

Kompetenzen: 

• erklären komplexe erziehungswissenschaftlich relevante Zusammenhänge (SK 1)  

• ordnen und systematisieren komplexere Erkenntnisse nach fachlich vorgegebenen Kriterien (SK 4)  

• ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im Internet (MK 
3) 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten explizit oder implizit verfolgte Interessen und Zielsetzungen (MK 5)  

• beurteilen die Reichweite verschiedener wissenschaftlicher Methoden (UK 5)  

• entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen aus den unterschiedlichen Perspektiven der beteiligten Akteure (HK 2) 
 
 

Inhaltsfeld 6: Pädagogische Professionalisierung in verschiedenen Institutionen 
 
 
 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Institutionalisierung von Erziehung 

• Vielfalt und Wandelbarkeit pädagogischer Berufsfelder 
 
 
 

Zeitbedarf: 8 Stunden 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung:  
 

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen 

1. Professionalisierung in pädagogischen 
Berufsfeldern  

• Wissen und Können einer kindheits-
orientierten Profession 

• Welche Anforderungen werden an 
das pädagogische Personal ge-
stellt? 

 
 
 

2. Chancen und Grenzen der pädagogi-
schen Frühbildung 
 

• Beurteilung der Chancen und Ge-
fahren der KITA für die frühkindliche 
Entwicklung 

 

• Wie sollten die Sozialisationsinstan-
zen der (frühen) Kindheit zusam-
menarbeiten? - Entwickeln von 
Handlungsoptionen 

Sachkompetenz: 
- erklären die Unterschiede zwischen nicht 
professionellem und professionellem pädago-
gischen Handeln  
- beschreiben den Wandel in den Anforderun-
gen an pädagogischen Institutionen (Kinder-
garten, Schule, Einrichtungen der Jugendpfle-
ge, Erwachsenenbildung)  
- erläutern exemplarisch Chancen und Gren-
zen pädagogischer Einwirkungen durch Ein-
bindung in Institutionen  
- beschreiben pädagogische Berufsfelder und 
stellen die wachsende berufliche Bedeutung 
pädagogischer Kompetenzen im Zuge sozia-
len Wandelns und im Umgang mit kultureller 
Vielfalt dar  
 
Methodenkompetenz: 
- ermitteln pädagogisch relevante Informatio-
nen aus Fachliteratur, aus fachlichen Darstel-
lungen in Nachschlagewerken oder im Internet 
(MK 3) 
- ermitteln aus erziehungswissenschaftlich 
relevanten Materialsorten explizit oder implizit 
verfolgte Interessen und Zielsetzungen (MK 5)  
 
Urteilskompetenz: 
- erörtern die Chancen und Gefahren, die sich 
aus der Verlagerung von pädagogischen Pro-
zessen in durch Professionalisierung geprägte 
Institutionen ergeben  
- bewerten aktuelle und für die nähere Zukunft 

• Lernmittel/Materialien: 
 

• Auswertung von entsprechenden Studien 
(durchschnittliches Eintrittsalter KITA, verfügba-
re Plätze, pädagogisches Personal…) 
Rückgriff auf behandelte Theorien wie Kohlberg, 
Piaget, Erikson und Mead 
 

• Die verschiedenen Lehrwerke bieten zahlreiche 
Materialien 
 

• Auswertung von Interviews und Studien zur 
Qualität der KITA  
 

• Stellungnahmen zu Zeitungsartikeln aus päda-
gogischer Perspektive  
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prognostizierbare Veränderungen auf dem 
Markt pädagogischer Institutionen  
- beurteilen die sich aus pädagogischen Kom-
petenzen ergebenden beruflichen Chancen 
 

Handlungskompetenz: 
- entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen 
aus den unterschiedlichen Perspektiven der 
beteiligten Akteure (HK 2) 
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2.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen 
Arbeit 

In Absprache mit der Lehrerkonferenz sowie unter Berücksichtigung des Schul-
programms hat die Fachkonferenz Pädagogik die folgenden fachmethodischen 
und fachdidaktischen Grundsätze beschlossen. In diesem Zusammenhang be-
ziehen sich die Grundsätze 1 bis 14 auf fächerübergreifende Aspekte, die auch 
Gegenstand der Qualitätsanalyse sind, die Grundsätze 15 bis 22 sind fachspezi-
fisch angelegt. 

Überfachliche Grundsätze: 

1.) Geeignete Problemstellungen zeichnen die Ziele des Unterrichts vor und 
bestimmen die Struktur der Lernprozesse. 

2.) Inhalt und Anforderungsniveau des Unterrichts entsprechen dem Leis-
tungsvermögen der Schüler/innen. 

3.) Die Unterrichtsgestaltung ist auf die Ziele und Inhalte abgestimmt. 
4.) Medien und Arbeitsmittel sind schülernah gewählt. 
5.) Die Schüler/innen erreichen einen Lernzuwachs. 
6.) Der Unterricht fördert eine aktive Teilnahme der Schüler/innen. 
7.) Der Unterricht fördert die Zusammenarbeit zwischen den Schülerinnen so-

wie Schülern und bietet ihnen Möglichkeiten zu eigenen Lösungen. 
8.) Der Unterricht berücksichtigt die individuellen Lernwege der einzelnen 

Schüler/innen. 
9.) Die Schüler/innen erhalten Gelegenheit zu selbstständiger Arbeit und wer-

den dabei unterstützt. 
10.) Der Unterricht fördert strukturierte und funktionale Partner- bzw. Gruppen-

arbeit. 
11.) Der Unterricht fördert strukturierte und funktionale Arbeit im Plenum. 
12.) Die Lernumgebung ist vorbereitet; der Ordnungsrahmen wird eingehalten. 
13.) Die Lehr- und Lernzeit wird intensiv für Unterrichtszwecke genutzt. 
14.) Es herrscht ein positives pädagogisches Klima im Unterricht. 
 
Fachliche Grundsätze: 

15.) Der Unterricht geht von Fragen der Erziehungspraxis aus, analysiert diese 
mit geeigneten wissenschaftlichen Theorien und hinterfragt diese wiederum 
hinsichtlich ihrer Leistungsfähigkeit zur Erklärung von Erziehungspraxis. 

16.) Der Unterricht unterliegt der Wissenschaftsorientierung und der Wissen-
schaftspropädeutik und greift auch auf Erkenntnisse der Nachbarwissen-
schaften zurück. 

17.) Der Unterricht knüpft an die Interessen und Erfahrungen der Adressaten an 
und macht deren subjektive Theorien bewusst, die in Auseinandersetzung 
mit wissenschaftlichen Theorien reflektiert werden. 

18.) Der Unterricht bedient sich methodisch insbesondere der Analyse von Fäl-
len. 

19.) Der Unterricht ist gegenwarts- und zukunftsorientiert und gewinnt dadurch 
für die Schülerinnen und Schüler an Bedeutsamkeit. 
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20.) Der Unterricht ist handlungsorientiert und handlungspropädeutisch ausge-
richtet; er bereitet auf verantwortliches pädagogisches Handeln vor. 

21.) Der Unterricht gibt Gelegenheit, pädagogisches Handeln simulativ oder real 
zu erproben. 

22.) Der Unterricht ermöglicht reale Begegnung mit Erziehungsprozessen so-
wohl im Unterricht (didaktischer Sonderfall) als auch an weiteren inner- 
oder außerschulischen Lernorten. 

 
 
 

 

2.3 Lehr- und Lernmittel 

An unserer Schule ist aktuell kein verbindliches Lehrwerk eingeführt. Über 
fakultativ genutzt Lehr- und Lernmittel entscheidet die Fachlehrkraft. 

 

 

3. Qualitätssicherung und Evaluation  

Evaluation des schulinternen Curriculums 
 
Zielsetzung: Das schulinterne Curriculum stellt keine starre Größe dar, sondern 
ist als „lebendes Dokument“ zu betrachten. Dementsprechend sind die Inhalte 
stetig zu überprüfen, um ggf. Modifikationen vornehmen zu können. Die Fach-
konferenz (als professionelle Lerngemeinschaft) trägt durch diesen Prozess zur 
Qualitätsentwicklung und damit zur Qualitätssicherung des Faches bei. 
 
Prozess: Der Prüfmodus erfolgt jährlich. Zu Schuljahresbeginn werden die Er-
fahrungen des vergangenen Schuljahres in der Fachschaft gesammelt, bewertet, 
die Ressourcen überprüft und eventuell notwendige Konsequenzen formuliert.  


